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Die neuen Kalkan-Kemmungen.
: : Karlsruhe , 11. Nov. Die offiziöse „Nordd. Allg. Ztg ."

schreibt in ihrer letzten Wochenschau von „Hemmungen"
, die

das Friedenswerk am Balkan , ohne es zu stören, doch ver¬
zögern, und von ihrer Unbedenklichkeit, solange die Eroh -
müchte gegenüber den Sonderwünschen einzelner Orient¬
staaten im Einvernehmen bleiben . Damit hat der unverwüst¬
liche Optimismus , mit dem unsere „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " bisher die Aussichten des politischen Hinpnels selbst
in den schwersten Perioden der Balkankricge zu schildern
pflegte, plötzlich ausgesetzt . Don „Krieg -in -Cicht" -Stimmung
ist freilich auch jetzt bei ihr keine Rede ; die Wirksamkeit sol¬
cher Schreckschüsse hat sich schon in der Bismarck-Zeit ziemlich
abgenutzt, aber sie erkennt doch an , daß „gewisse Hemmungen"

das Friedenswett verzögern, ohne freilich ernstlich stören zu
können.

Das Zwischenspiel einer Stockung der griechisch-türkischen
Verhandlungen und das Wiederaufleben von Sonderwünschen
einzelner Orientstaate « sind Tatsachen, die immerhin der Be¬
achtung nicht entrückt werden dürfen . Zu verstehen sind unter
den Sonderwünschen sowohl die immer wiederholten Be¬
mühungen Griechenlands und Serbiens , die in London be¬
stimmten Grenzen Albaniens abzuändern , vielleicht auch Bul¬
gariens erneuter Versuch , bei Oesterreich mindestens diploma¬
tische Hilfe zu einer Revision des Bukarester Friedens zu er¬
langen . Indessen ist wohl wenig Aussicht , daß man in Wien
nach einer dritten Leidenszeit voll Waffenlärm und Handels¬
stockungen verlangt . Schon das Ultimatum des Oktobers war
den Geschäftsleuten in die Glieder gefahren , und in Belgrad
wie in Athen wird man endlich begriffen Haben, daß man
mit der Forderung einer Revffion der albanischen Grenzfrage
jetzt auf Granit beißt .

Bor allzu festem Vertrauen auf die Haltbarkeft der jüng¬
sten Friedensschlüsse soll man sich allerdings in Acht nehmen.
Bulgariens verhaltene Rachewut , Griechenlands und Serbimu ^
Anmaßlichkeiten, das türkische Bedürfnis nach WiederherstW
lung der osmanifchen Waffenehre find alles eben so viele
Zeichen dafür , daß es am Balkan noch lange nicht ausgewittert
hat . Zu eigentlich pessimistischer Auffassung gerade der gegen¬
wärtigen Hemmungen liegt freilich am wenigsten zureichender
Grund vor, namentlich nicht gegenüber der Schwierigkeit der
türkisch-griechischen Derhandlungen . Nachdem die Türkei die
Entsagung geübt hat . di« Iirselfrage aus dem Bündel der kri¬
tischen Punkte herausznnehmen , macht es geradezu einen komi¬
schen Eindruck, daß die Griechen sich ereifern , weil die andere
Seite ein Entgegenkommen in den Fragen der mohammedani¬
schen Kirchenordnung , der Vakufs nfw. verlangt . Beachtens¬
werter ist der Besuch des rumänischen Ministers Jonescu in

Athen. Es gab ein« Zeit , in der Rumänien und Griechenland
so gut wie Katze und Hund lebten , wie jetzt noch Griechen und
Bulgaren . Unter den griechischen Komitadschis hatten die
Kutzowallachen des Pindos und des Olymp am meisten zu
leiden . Bekannt ist . daß einige Dörfer am Eötterberge 1897

ihre Abtretung an die Türkei durchsetzten , um der griechischen
Drangsalierung zu entgehen. Im Jahre 1906 war man beider-

seits so erbittert , daß nur das Fehlen gemeinsamer Land - und
Seegrenzen damals den Ausbruch der Feindseligkeiten auf die
Abberufung der Gesandten beschräntte. Und heute ein Herz
und eine Seele !

Festhalten am Bukarester Frieden heißt die Losung; das
ist eine deutliche Spitze gegen Bulgarien , den einzigen Unzu¬
friedenen . dieses Friedens , und es hätte keinen Sinn , diese
Politik schon jetzt so dick zu unterstreichen, lägen nicht Anzeichen
vor , daß Bulgarien die Revanche mit besonderem Eifer vor¬
bereitet . Sein König ist wieder in Wien gewesen und Ferdi¬
nand macht niemals bloße Vergnügungsreisen ; alle seine
Wiener Besuche^ haben Geschichte gemacht . Indessen soll die
Wendung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " : „Solange
sich nicht die Großmächte zu einer einseitigen und für das Ein¬
vernehmen unter ihnen selbst unerwünschten Parteinahme be¬
stimmen lassen" doch schwerlich die bulgarisch-österreichischen
Verhandlungen treffen , sondern vielmehr die unaufhörlichen
französischen Zettelungen . In den Balkanländern ist es immer
und ewig Frankreich , das Serbien gegen Albanien , Griechen¬
land gegen Albanien und die Türkei aufhetzt, um dem Drei¬
bund , an den man sich im offenen ehrlichen Kampfe nicht heran¬
wagt , hinterrücks Streiche zu versetzen . Solchem Zwecke sollte
es auch wohl dienen , daß ein französisches Geschwader in die
Gewässer des östlichen Mittelmeers entsandt wurde , gewisser¬
maßen Frankreichs Schützling, Griechenland , den Rücken zu
steifen. Um das verlorene Gleichgewicht wieder herzustellen,
hat sich nun aber auch Italien entschlossen , drei Panzerschiffe
dorthin zu beordern , um den Franzosen auf die Finger zu sehen .

Grne neue Flottenrcde Churchills.
(Tel . Bericht .)

— London , 11. Nov . Schneller als man nur annehmen
konnte, hat sich der Prophet des „Weltseiertags " zum patrio¬
tischen Engländer " zurückentwickelt. Auf dem Lordmayor -
Bankett sagte der Marineminister Churchill in Er¬
widerung auf einen Trinkspruch auf Heer und Marine :

Die britische Marine werde im nächste « Kriege hundett-
undfünfzigtausendSeeleute und Marinesoldaten zählen. Es fei
dies doppelt so viel als die nächststärkste Seemacht zur Ver¬
fügung habe.

Churchill fuhr wörtlich fort : „Wir kommen heute abend
hier unter Verhältnissen zusammen, die von einer Gefahr für
de» Friede« freier find als bei frühere » Gelegenheiten. Un¬
sere Seemacht hat stäudig zngenommen, sowohl tatsächlich wie
relativ .

"
Man dürft nicht glauben , fo führte er darauf «>ettet aus ,

daß in unmittelbarer Zukunft eine Verminderung der Lasten,
die jedem Land durch die Rüstungen auferlegt werden , ein -
treten werde. Die Entwickelung der deutsche« Flotft wie die
der onberoi Länder bedinge auf fetten Englands « euer »
liche große Anstrengungen . Im nächsten Jahre werde er
dem Parlament Voranschläge unterbreiten müssen, die

wesentlich über das hiuausgehen
würden , was in diesem Jahre bewilligt worden sei . England
werde gerne jede Gelegenheit ergreifen , um den Rüstnngswett -
bewerb zu verhindern. Die Regierung werde auch keinen
Augenblick zögern, wenn nötig , an das Parlament mit Forde¬
rungen heranzutreten . (Beifall .)

Die Ueberlegenheit der Linienschiffe, so schloß der Mini¬
ster, werde ausrechterhalten werden . Der Unterseedienst sei
zweimal so stark wie die der nächststärksten Seemacht. Der Vor¬
sprung in dieser Waffe sei nicht so leicht einzuholen , da zu seiner
Ausübung lange Erfahrungen gehörten . Auch in bezug auf die
Lnftschiffahrt in der Marine habe England einen Fortschritt er¬
reicht, der allem voraus sei , was anderwärts erreicht worden
sei . England müsse dahin streben, auf dem gesamten Gebiet der
Luftschiffahrt die erste Ration zu werden , eine Aufgabe von
langer Dauer .

Das angeborene Genie der Franzosen , sowie die unbezwing¬
bare Ausdauer der Deutschen haben auf diesem Gebiet Ergeb¬
nisse gezeitigt , denen man in England zwar noch nicht gleich¬
komme , aber Admiralität und Kriegsministerium werden vor
keine« Opfern an Geld und Menschenleben zurück

'cheuen. um
diesen Vorsprung einzuholen. (Langanhaltender Beifall .)

Das Urteil von Kiew.
i= Hien , 10. Rov. (Tel.) Im Ritualmord ,

prozeß ist der Angeklagte Beilis freigesprochen
worden . Die Geschworene « bejahte « die Frage 1,
ob das Verbrechen i« dem Gehöft Saizew begangen worden
sei, verneinten aber die Frage 2, ob ein R i t » a l m o r d

vorliege, und ob las Verbrechen von Beilis begangen worden
sei. Daraufhin erfolgte di« Freisprechnng d « s An¬
geklagte «. d

1= Kiew , 10 . Rov. (Tel .) Rach Eröffnung der heutigen
Sitzung wurde die vom Gericht aufgeworfene Schuldfrage
verlesen . Nachdem von den Privatkläger« und den Vertei¬
digern einige Ausstellungen an der Absassuug der Schuldfrage
gemacht worden waren , wurden vom Gericht den Geschworenen
zwei Fragen mit folgendem Wortlaut vorgelegt:

„1. Ist es bewiese«, daß in der Ziegelfabrik des Mischen
Krankenhauses Andrei Juschtschinski , indem ihm der Mund
zugedrückt wurde , mit einem Stechinstrument an den Schlä¬
fen, im Nacken und am Hals verwundet wurde , wobei die
Hirnvenen , die Arterien der linken Schläft und die Hals¬
venen verletzt wurden , was einen starken Blntansguß zur
Folge hatte ? Ist es ferner bewiesen, daß, als Juschtschinski
bis 5 Glas Blnt verloren hatte , ihm abermals mit dem glei¬
chen Instrument am Körper an den Lungen , der Leber und
der rechten Niere und dem Herzen Wunden beigebracht wur¬
den, wobei die letzten Sttche gegen das Herz gerichtet waren ?
Ist es endlich bewiesen, daß alle Wunden , insgesamt 47 , die
Qualen Iuschtschinskis hervorgerufen und eine fast völlige
Blutleere des Körpers sowie seinen Tod veranlaßt haben ?

,L . Wenn der in der ersten Frage beschriebene Vorgang
bewiesen ist, ist dann der Angeklagte Beilis schuldig , im vor¬
ausgegangenen Einvernehmen mit nicht aufgedeckte« Personen
aus religiösem Fanatismus , um dem Knaben Juschtschinski
das Leben zu rauben , am 25 . März 1911 in Kiew in der Ziegel¬
fabrik des jüdischen chirurgischen Krankenhauses , das von dem
Kaufmann Saizow verwaltet wird , zur Ausführung seiner Ab¬
sicht den dort befindlichen Juschtschinski ergriffen und in die
Fabrik geschleppt zu haben , wo mit dem Angeklagten im Ein-

Im SchiffrneisterHause.
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyrfgbt 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H, Leipzig . '

(2. Fortsetzung .) Nachdruck « erboten.

Das Floß nahte der ersten gefährlichen Stelle des Sttomes ,
dem Strudel . Ueber ein mächtiges Eranitriff , das sich unter
dem Wasser von der Insel zu dem steilen linken User zog,
brauste das Wasser in reißendem Schwalle hinweg und mehr

. als ein Fahrzeug war hier schon zugrunde gegangen.
Jeden Muskel gestrafft, ernsteil Angesichtes standen die vier

Knechte an den Rudern , und nun erscholl von der Spitze des
Floßes : „Oho ! Drei andächtige Vaterunser zum heiligen
Florian um gute Fahrt !"

Bei diesen Motten entblößte der Floßführer das Haupt und
schlug das Kreuz und die vier Knechte folgten seinem Beispiel .
Eintönig sagten sie die Vaterunser her , dabei gespannt auf den

. Führer achtend .
Das Fahrzeug ächzte und knarrte in allen Fugen , als es

über die Stromschnelle hinwegschoß . Das dritte Vaterunser
war noch nicht zu Ende gesprochen , da erscholl neuerdings ein
Kommando und nun legten sich die Knechte wieder mft aller
Kraft rn die Ruder .

Aus der einen Gefahr war man glücklich heraus , aber schon
drohte die zweite, der Wirbel .

Die im Strudel zusammengepreßten Wasser warfen sich jetzt
mit aller Macht gegen einen aus dem Strom aufragenden
Eranitfelfen . den Hausstein . Von seiner ehernen, glimmer¬
blitzenden Stirn zurückprallend, bildeten sie nun einen Wirbel ,
der fich im Laufe der Jahrtausende einen ungeheuren Trichter
in den Felsboden des Strombettes gebohrt hatte , auf dessen
Tieft er. Äon manches Schiff niedergezogen batte .

Den Hut in der Hand , die Finger zum Gebet ineinander
verflochten, stand der Floßführer regungslos auf feinem Posten.
Die Ruderknechte aber hatten jetzt keine Zeit zum Beten .
Keuchend arbeiteten sie an den schweren Rudern und nahmen
sich nicht einmal Zeit , den Schweiß vom Gesichte zu wischen, der
in brennenden Bächen darüberlief .

Und glücklich überwand das Floß auch die zweite Gefahr
und schwamm an dem Felsen , der da wie ein schwarzer , heim¬
tückischer Riese stand, vorbei .

„Gott sei Dank ! Gut is 's gangen ?" atmete der Knecht , mit
dem Fritz . Schieder arbeitete , auf , und auch von den andern
wurde ein tiefes , befriedigt schnaufendes Atemholen vernehm¬
bar . Run erst nahm man sich Zeit , sich den Schweiß abzu¬
wischen, und vom Vorderteile kam der Floßführer mft zufrie-
denstrahlendem Gesicht und rief : „So , draußen san ma. Schaut 's
nur . daß ma schöik in der Mitten bleib 'n. I schlag der¬
weil an !"

Ein paar Minuten später trat er mit einem Kruge schäu¬
menden Bieres aus dem Floßhäuschen.

„Grad die rechte Frischen hat 's noch.
" meinte er und reichte

den Krug dem ersten der Ruderknechte, der nun ein gewaltiges
Ziehen anhob und dabei in wohligem Gefühle die Augen schloß .
Als der zweite getrunken hatte , war der Krug schon wieder
leer , und da die andern beiden keinen geringeren Zug auf¬
wiesen als ihr Vorgänger , so bekam Fritz die dtttte Füllung .

„Trink , Student, " sagte einer , „hast a mitgearbeitet . Und
so a gut 's Bierl kriegst da in enteren Oesterreich ntt .

"

All der sorgenvolle Ernst war nun von den Flößern ge¬
schwunden und die noch vor einer Viertelstunde zum heiligen
Flottan gebetet hatten , begannen jetzt mft weithinschallender
Stimme ein Lied zu fingen, das wahrscheinlich den Beifall des
Heiligen nicht gefunden hätte . Hell und ausgelassen klang das
Lied über den Strom und wer in den kleinen Ortschaften, die

mit altertümlichen Häusern wie graue Märchen am Strome
saßen, oder wer auf der Straße , die atemlos hügelauf , hügelab
neben dem Strome einherlief , das Lied hörte , der schwenkte,
was er gerade in der Hand hielt . Hut Ä>er Taschentuch und
schickte einen Juchzer als Eegengruß zu den fröhlichen Flößern
hinüber , zwischen denen der Vierkrug fleißig hin und her ging ..

Schon war die Sonne hinter die hohen , dunklen Waldberg «
gesunken , da erschien auf einem steil zum Strom abfallenden
Eranitfelfen das hochgetürmte Kaiserschloß Persenbeug am
linken Ufer , während fich am rechten die lange Häuserreihe des
Städtchens Pbbs zeigte. -

Fritz Schieder ging in das Häuschen und machte sich bereft ,
vom Floße Abschied zu nehmen.

„So , das für die Ruderknechte als Tttnkgeld !" sagte et?
und reichte dem Floßführer einen blanken österreichische« Gul¬
den und des Dankes nicht achtend , spähte er nach einem Kahn«
aus , den er anrufen konnte, damit er ihn vom Floße abhole.

Aber wie weit er auch blickte, auf der Pbbs zu gelegene«
Seite des Stromes war nicht ein Fahrzeug zu sehen. Dafür
aber kam von Persenbeug her ein Kahn gerudett , dessen In «
fasse bei den Flößern anfragte , ob ihnen nicht der Steinmetz «!
meister in Mauthausen eine Botschaft aufgetragen hätte . ,

Die Männer schüttelten den Kopf. 3
Fritz Schieder aber benützte die Eelegenheft , «in «ms Last»

zu kommen. Von Persenbeug konnte er fich dann für ein paar
Kreuzer nach Pbbs übersetzen lassen . i

Der andere war ohne weiteres bereft . ihm mftzunehmeiH
und mit einem kurzen Abschiedsgruß an die Flößer sprang Fritz
in den Kahn , der nach kurzer Zeit das Land erreicht hatte . <

Nun mußte Fritz Schiedet wieder ein Stück stromaufwärts
gehen, um zu dem Platze zu kommen , wo die Kähae zur Uebey
fuhr ans rechte Ufer bereft lagen.

(Fortsetzung folgtH
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oernehmen befindliche , nicht aufgedeckte Personen, die geschil¬derte Tat begingen? "
= : Kiew, 10. Nov. (Tel .) Auf nachdrückliche Bitten

patriotischer Organisationen wurde vor der Urteilsvcrkündi-
gung im Beilis -Prozeh eine Seelenmesse in der Sophienkathe¬drale für den ermordeten Knaben Juschtschinski gelesen . Die
Kathedrale war dicht gefüllt.

. * . n
= Mit der Freisprechung des Angeklagten Beilis von'er Beschuldigung , den Knaben Andrei Juschtschinski aus reli¬

giösem Fanatismus ermordet zu haben , ist ein gewisser Bann
von dem gesamten Judentum genommen , aber nicht minder
auch die zivilisierte christliche Welt dabei von einer höchst
peinlichen Empfindung befreit worden . Denn daß heutzutage
noch über das jüdische „Blutmärchen " in einem Prozeß über

seinen Monat lang mit aller Leidenschaft und stärkstem Fana-
!tismus gekämpft werden konnte, und die Ermordung eines
Christenknabens zum Gegenstand gefährlichsten Aberglaubens
gemacht werden konnte, das mußte auch in der christlichenWelt mit Abscheu ausgenommen werden . Dies umso mehr,weil man angesichts einer blinden Urteilslosigkeit oder mehr' oder minder absichtlichen Irreführung der niederen russischen
Volksmassen es durchaus nicht für unmöglich halten durfte,daß die Richter in Kiew, unter dem Drucke der „öffentlichen
Meinung", dazu gelangten, der starken antisemitischen Rich¬tung in Rußland diesen Angeklagten Beilis als Opfer aus¬
zuliefern. Aber damit, daß Beilis des rituellen Mordes für
überführt gegolten hätte, wäre zugleich das Verdikt über das

. gesamte Judentum Rußlands gefällt worden und unübersehbarkonnten die Folgen sein, die heraufbeschworen wurden , wenn
auf solche Weise die Möglichkeit bestätigt wurde , daß die

^Juden nach ihren allgemeinen Vorschriften oder nach sek-
; tirerischen Gebräuchen Menschenblut für gewisse rituelle
Zwecke brauchten.

Allerdings ist nicht zu übersehen , daß in dem Eeschwore-
nen -Wahrspruch der russischen Kleinbauern mit keiner Silbe

>auf einen Ritualmord überhaupt eingegangen ward und somit
i dieses Kapitel von ihnen unberührt blieb. Das mag vielleicht
jdie Rücksichtnahme auf das russische Volksgemüt veranlaßt
haben , dem man wohl mit der Erledigung dieses Einzelfalles
schon scharf genug entgegenzutretendachte. So wagte man kaum,

;bte Möglichkeit eines Ritualmordes als solchen zu verwerfenund damit die Volksseele in Wut zu bringen und die „echt-
i russischen Leute " eines ihrer verfänglichsten Agitationsmittels
zu berauben und ihre Bestrebungen vor der ganzen Oeffent-

Tichkeit zu geißeln. Im übrigen sind diese Bestrebungen und
chie damit vielfach im Zusammenhang stehende Haltung des
Gerichts und der weiteren Beamtenschaft so sehr und oft bis
zur Lächerlichkeit blosgestellt worden , daß man vielleicht er¬
warten darf , daß aus diesem Fall des Angeklagten Beilis ,der seit 2y > Jahren schon seinem Prozeß entgegensah , doch
noch einige russische „Reformen " erwachsen werden , wenn
man auch auf diesem Gebiete nicht zu sehr Optimist sein wird.

Kadrfche Chronik.
^ Karlsruhe , 11 . Nov . Nachdem das Preußische Kammergericht

:durch Urteil vom 4 . April 1913 den kassenärztlichen Vereinen die
F̂ähigkeit abgesprochen hatte , durch gerichtliche Eintragung die Rechts¬
fähigkeit zu erwerben , da der Zweck dieser Vereine vornehmlich aufeinen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet fei , hat soeben das
Reichsgericht durch Beschluß seines 4 . Zivilsenates vom 30 . Oktober
1913 einen gegenteiligen Standpunkt eingenommen : es spricht den
kassenärztlichen Vereinen die Eintragungsfähigkeit zu, da ihre Tätig¬keit vorwiegend idealen Zwecken diene.

«f Ettlingen , 11 . Nov. Der gestrige zweite Wahlgang der
Bürgermeisterwahl verlief wieder ergebnislos. Dr. Flügler
.(Zentrum) erhielt 32 Stimmen , Gemeinderat Trautmann
(Fortschritt ) 25 Stimmen . Aktuar Frank , der schon letzte Woche
seine Kandidatur niedergelegt hatte, 1 Stimme . Auch Dr.
Flügler -Karlsruhe hatte feine Kandidatur in letzter Stunde
zurückgezogen. Einem Beschluß der Zentrumsfraktion zufolge
erhielt er aber trotzdem die Zentrumsstimmen. Bei dem Wahl-
gang waren 5 Stimmen ungültig , 19 haben nicht abgestimmt .Die Nationalliberalen enthielten sich der Abstimmung . —
Wenn das dritte Mal keine Einigung unter den Parteien zu¬stande kommt, wird die Regierung den Ettlingern einen Bür¬
germeister setzen.

4 = Pforzheim . 11 . Nov . Einer der ältesten und bekanntestenhiesigen Gesangvereine , die Liedertafel , wird am 15 . und 16. Novem¬ber ds . Jrs . die goldene Jubelfeier begehen. — Von den Mitgliedernder Vereinigung Pforzheim » Architekten wurden für den vom Ver¬
schönerungsverein veranstalteten Wettbewerb für den Bismarckturm
auf dem Walberg im ganzen 32 Entwürfe eingeliefert . Die Veurtei -
tung Jtmuf) das Preisgericht findet nächste Woche statt . Daran an¬
schließend warben dann die sämtlichen Entwürfe im Rathaussaale"ausgestellt . j

4 Pforzheim, 11 . Nov. Unter dem Verdacht, die letztenin Brötzingen ausgebrochenen Brände gelegt zu haben , wurde
der Scheine ! Nikodemus Dold verhaftet.

() Eifingen (A. Pforzheim) , 11 . Nov. Hier brach Sonn¬
tag früh 1 Uhr Eroßfeuer aus . Der Brand entstand in der
Scheune des Schmieds Emil Karst und sprang bald auf das
Wohnhaus über . Das Anwesen wurde so schnell eingeäschert,daß die Fahrniffe nicht mehr gerettet werden konnten . Karst
ist nur schwach versichert. Das Feuer vernichtete außerdem
noch die Wohnhäuser und Scheunen von Landwirt Mich.
Karst und das Doppelhaus von Hilfsarbeiter Jakob Kautzund Zimmermann August Kunzmann, sowie das Haus des
Kircheubaufonds , welches den Eemeindefaal enthielt . Der
Eefamtfchaden beträgt 60 000 Mark .

© Mannheim, 10. Nov. Wie seit einer Reihe von Jahrenwird auch heuer zufolge Stadtratsbeschluß im November eine
Zählung der leerstehenden Wohnungen durch das StatistischeAmt der Stadt vorgenommen . Diese Aufnahmen werden auchin anderen Großstädten in kurzen Zwischenräumen wiederholt,da man hierdurch eine zuverlässige Kenntnis über den Stand
des Wohnungsmarkteszu erlangen vermag.I. Mannheim, 11 . Nov . Die Einwohner des Stadtteils Rheinau
beziehen ihr Waffer nicht vom städtischen Wafferwerk, sondern von der
Wasserwerksgesellfchaft Rheinau E . m. b . H . und mutzten bisher fürden Kbm . 30 Pfg . bezahlen, während die Einwohner der anderen
Stadtteile nur 20 Pfg . zu entrichten haben . Die Vertreter Rheinaus
drängten im Bürgerausfchutz energisch auf eine Herabsetzung des
Wafferpreifes . Das mit einem erheblichen Defizit arbeitende
Rheinauer Wafferwerk kann aber eine Ermäßigung des Wafferpreifesnicht tragen , weshalb es zu einer Einigung vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses dahin kam , daß die Rheinauer das
Waffer zu dem Preis des städtischen Wafferwerks erhallen und dieStadt Mannheim der Gesellschaft eine jährliche Entschädigung von10 009 M bezahlt .* Mannheim, 11 . Nov. Die vier jungen Burschen von
Friesenheim, die vor einigen Tagen als vermißt gemeldetwurden , befanden sich tatsächlich, wie man vermutete, aufAbenteurerwegen. Ein Landauer Gendarm kam gerade dazu ,wie sie auf dem Felde Birkweiler und Ranschbach das Zelt
zum Nachtlager auffchlagen wollten . Den Weg bis dorthinhatten sie zu Fuß zurückgelegl ; sie ernährten sich von Feld¬
früchten, die sie auf den Feldern zusammensuchten.

A Heidelberg , 11. Nov . Heute feiert Büchsenmacher a . D .Alex. Stengele in geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen80. Geburtstag. Stengele gehörte von 1844 bis 1894 der deut¬
schen Armee an und machte die Feldzüge 1848,1866 und 1870/71mit. E: war zuerst Büchsenmacher beim 4 . bad . Infanterie -
Regiment Nr. 112 und später beim 2 . bad . Grenadier -RegimentNr. 110, und zwar beim Heidelberger Bataillon .0 Lützelsachsen (A. Weinheim) , 11. Nov . Im hiesigen
Easthof zum „Schmittberger Hof" kam es in vorvergangener
Nacht bei der Tanzmusik zu Streitigkeiten, wobei der Mirt
Fritz Grehwifch, ein in den dreißiger Jahren stehender großerund starker Mann mit mehreren Gästen in Tätlichkeiten ge¬riet. Als der Bürogehilfe Heinrich Kratzer vermittelnd da¬
zwischentreten wollte, wendete sich Grehwifch plötzlich mit vol¬
ler Wut gegen den Friedensvermittler und schlug ihm ein
Stuhlbein mit solcher Wucht auf den Kopf , daß der jungeMann mit einer klaffenden Wunde besinnungslos zusammen¬
brach . Schwer verletzt wurde Kratzer in seiner Wohnung
transportiert. Der Wirt Grehwifch, der vor kaum Jahresfristvon Heidelberg nach hier übersiedelt war, wurde verhaftet
und in das Amtsgsrichtsgefängnis nach Weinheim eingelie¬
fert . Er hat anscheinend die Tat in einem durch reichlichen,Alkoholgenuß zu erklärenden krankhaft erregten Zustande be¬
gangen.

! Vom Frankenland , 10 . Rov . Eine schöne, fränkische Volkssitte,der sogen . Hammeltanz , findet am nächsten Kirchweih-Montag , an¬
läßlich des Kirchweihfestes, bei uns wieder feine Betätigung . Die
Vorbereitungen zu diesem ländlichen Vergnügungfest werden emsigbetrieben : große Quantiäten Kuchen gebacken , ein fettes Schwein ge¬
ichlachtet und auch die obligate „Martinsgans " fehlt nicht bei besserSituierten . Rach den anstrengenden Arbeiten während des Jahres
ist unserer bäuerlichen Bevölkerung die Festesfreude an Martini wohl
zu gönnen.

% Baden-Baden, 11 . Rov . Unter dem Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Fieser erledigte gestern nachmittag der Bürgerausfchutz in
mehrstündiger Beratung eine umfangreiche Tagesordnung . Sämt¬
liche Anträge des Stadtrats wurden angenommen , darunter die
Bearbeitung des Rheinkanal -Projekts für die Ableitung der Kanal -
wäfftt . Durch den Anschluß des Stadtteils Lichtental an das Kanal¬
netz der Altstadt genügt die derzeitige Kläranstaltseinrichtung nicht
mehr. Eine rationelle Lösung der Frage , die in Gemeinschaft der
Gemeinde Oos in deren wohlverstandenem eigenen Interesse behandeltwerden mutz, kann nur durch die Ableitung der Abwässer in den
Rheinstrom gefunden werden . Der Kanal , nahezu 12 Kilometer
lang , würde bei Iffezheim in den Rhein geleitet werden und ein¬

schließlich der Entschädigungen der Mühlen - und Wirsenbesitzer etw»
1,18 Millionen Mark kosten.

£t Bühl , 10. Nov. Am 28 . Dezember wird hier die Hauptver¬sammlung des Badischen Obstbauoereins stattfinden . Die Tagesord¬nung umfaßt u . a . die Erstattung des Jahresberichts , des Kassenbe¬richts, die Beschlußfassung über den Anschluß an die badisch « Land¬
wirtschaftskammer und die Wahl von 4 Vertretern in den Ausschußfür Obst-, Wein - und Gartenbau in die Landwirtschaftskammer .(-) Offenburg» 11. Nov. Waffenmeister Bruno Tietz«beim hiesigen Infanterie -Regiment Nr. 170 , der am Samstagmit seiner Frau die Unterhaltung des Militärvereins im
Dreikönigssaal mitmachte , wurde am Sonntag morgen %6
Uhr von einem Schlaganfall betroffen , der den sofortigen Tod
zur Folg« hatte.

: : Kenzinge«, 11 . Rov. Kaminfegermeister Karl Salzerhier soll am 1. Januar 1914 in den wohlverdienten Ruhe¬stand treten . Herr Sulzer steht im hohen Alter von 89 Jah¬ren und ist der älteste KaminfegermeisterDeutschlands .6 . Freiburg , 9 . Rov . In Freiburg im Trauungssaale des Rat¬
hauses hat am letzten Sonntag der Badisch« Notaroerein feine Haupt¬versammlung abgehalten . Ihm wohnten vom badischen Justizministe¬rium Ministerialrat Zimmermann Lei . Die Versammlung , zu der
sich über 50 Notare eingefunden hatten , wurde noch von Herr « Land -
genchtsprästdenten Dr . llibel und namens der Stadt von RechtsratMarbe begrüßt . Den Hauptgegenstand der Beratung bildete die Er¬
örterung über die neuen Reichssteuergesetze an der Hand eines Refe¬rats des Notars Kellner -Mannheim . Nach Besprechung intern » Ber -
einsgegenstände versammelte sich der Verein im „Europäischen Hof"
zum gemeinschaftlichen Mittagessen , in dessen Verlauf der Vorsitzende ,Notar Esselborn-Mannheim , ein begeistett aufgenommenes Hoch aufden Eroßherzog ausbrachte .

Freiburg i. Br., 11 . Nov. Der Chauffeur, dessen Autoan der Werderstrahe und Belfortstratze mit dem Motorrad
des Weinhändlers Weil zusammenstieß , wobei Weil das Le¬ben lassen mußte , wurde jetzt aus der Haft entlassen .

: , : Grenzach (A . Lörrach) . 11 . Nov. In einer hiesigen
Fabrik wurde der 30jährige Fabrikarbeiter Brugger von der
Transmission erfaßt und mehrmals herumgeschleudert. An
dem Aufkommen des Verunglückten wird gezweifelt.

H Singen , 11. Nov . Die hier abgehaltene Vertreterversammlungdes Hegaufängerbundes war von 21 Vereinen besucht und galt in der
Hauptsache der Ehrung de- Stadtschulrats Nepple , der feit 25 Jahre «als Gaudirigent ersprießlich fungierte . Als äußeres Zeichen des
Dankes wurde dem Jubilar eine goldene Uhr mit Widmung Lber-
reicht.

X Radolfzell , 10 . Nov . Die Frage der Errichtung ein« all¬
gemeinen Kadaververwertungsanftalt bei Nenzingen geht ihrer end¬
gültigen Lösung entgegen. Die Bezirksräte Engen , Konstanz, Meßkirch ,Pfullendorf , Stockach und Ueberlingen haben beschlossen, daß für die
in diesen Amtsbezirken zu bildenden Abdeckereiverbände eine gemein¬
schaftliche Verbandsabdeckerei zur Unschädlichmachung und nutzbrin¬
genden Verwertung der Kadaver errichtet werden soll ; diesen Be¬
schlüssen hat das Eroßh . Ministerium des Innern mit Erlaß vom
9 . August 1913 zugestimmt. Am Dienstag, ' 4 . November , fand, nuneine Zusammenkunft der Vertreter der betr . Bezirke auf Einladungdes Großh . Herrn Ländeskommissärs in Konstanz im Bezirkrrätsfaalin Stockach statt ; außerdem waren anwesend der technische Referent
für Veterinärwesen und Tierzucht, Oberregierungsrat Dr . Hafn« ,und die Herren Amtsvorstände und Bezirkstierärzte der genannten
Amtsbezirke. Die Verbandsvertreter beschlossen die Gründung d»
Kadaververnichtungsanstalt nach Maßgabe der Beschlüsse der Be¬
zirksräte , stellten sich aber auf deü Standpunkt , daß die beabsichtigte
Ausschließung der Städte Konstanz und Singe » nicht angehe. Zum
Schluffe übergab der Großh. Herr Landeskommissär die Geschäfts-
leitung in die Hand des Vsrbandsvorsitzenden und sprach die Hoff-
mrng aus , daß das Unternehmen von gutem Erfolge begleitet fei .

Bom badischen Landtag .
— Karlsruhe , 10 . Nov . Als Vertreter der Landwittfchastskammer

zur Ersten Kammer der Badischen Landstände sind in Vorschlag ge¬
bracht die beiden bisherigen Vertreter , Oekonomierat Sänger (Dirrs -
heim) und Bürgermeister Bierneisel (Lauda ) . Als Vertreter der
Handelskammer zur Ersten Kammer der Landstände werden , wie ver¬
lautet , in Vorschlag gebracht: im ersten Wahlkreis (Konstanz, Dillin¬
gen, Freiburg und Schopfheim) der bisherige Vertreter , der Präsident
der Handelskammer Konstanz, Geh . Kommerzienrat Ludwig Stro -
meyer; im zweiten Wahlkreis (Karlsruhe , Pforzheim und Lahr ) der
Präsident der Handelskammer Lahr , Stadtrat Max Heidlauff , und
im dritten Wahlkreis (Heidelberg und Mannheim ) der bisherige Vers
treter , Präsident der Handelskammer Mannheim , Kommerzienrat
Engelhard .

Das mit Bekanntmachung vom 9. August 1913 — Staatsanzeiger
vom 15. August 1913 Nr . 221 , 2 . Blatt — veröffentlichte Verzeichnis
der bei der Wahl der Abgeordneten zur Ersten Kammer der Stände¬
versammlung Wahlberechtigten erfährt insofern Ergänzungen , als
bei den Erundherren im Wahlkreis unter der Murg Freiherr Göl»
von Ravensburg , Ferdinand Karl Rave « , Großh . Badischer Kammer¬
herr und Dizeoberstallmeister, Major a . D ., Karlsruhe , hinzutritt und
bei den Mitgliedern der Stadträte der Städte der Städteordnung

Die Martinsgans.
— Man mag sich manchmal fragen , was es eigentlich amSt . Martini mit der Gans oder dem Gänsebraten für eine Bewandt¬nis habe . Die Lesarten , die dies nachzuweisen suchen , kommen dabeisämtlich zu dem Ergebnis , daß cs sich hier um einen Brauch handle ,dessen sich schon unsere Urväter bedienten und den wir bis auf den

heutigen Tag treulich bewahrt haben .
Schon in ältester Zeit prangte am Vorabend des 11 . Novemberein leckerer Gansbraten auf dem Tische einer jeden deutschen Familieals Hauptgericht jener festlichen Mahlzeit , die dem heiligen Martin

, galt . Aber bereits lange vordem bildete dieser schmackhafte Vogelden Hauptgang der großen Ernteschmüuse oder Herbstdankfeste , welchedie heidnischen Germanen ihrem obersten Gotte zu Ehren , d-emWotan , oder altnordisch auch Odin genannt , veranstalteten . Denn inihm sahen sie ja nicht nur einen Gott des Krieges , sondern auch einen'Eott des Friedens , der namentlich zum Gedeihen der Feldfrüchteseinen Segen spendete. Als dann später die christlichen Sendbotenmit der Verkündigung der neuen Lehre ins Land kamen, und es ihnennach anfänglichen Mißerfolgen schließlich gelang , die neue Lehre d : n
bestehenden heidnischen Anschauungen anzupassen, da wurden denn
auch mit den Jahren die uralten heidnischen Sitten , Gebräuche und
Feste mit eben dieser verschmolzen . Die altgcrmanischen Gottheiten

.wurden in Heilige umgewandelt und statt den bisherigen Opferfestcnsetzte man Gedächtnistage für die Genannten fest. Indessen gestaltete
sich die Christianisierung des obersten Eottcs nicht so einfach, da dieserdie mannigfachsten Eigenschaften in sich vereinigte und man es fürunpassend fand , einem einzigen Heiligen das Schutzpatronat so vielerEigenschaften zu übertragen . Man nahm daher in diesem Falle eineZerstückelung vor und verteilte di « dem Wotan bisher eigenen Kräftean den Petrus , den heiligen Michael , den St . Georg und den heiligenMartin . Dem letzteren wurden hauptsächlich die mildtätigen Eigen¬schaften , die segnende Kraft zugesprochen , sodaß man noch heutzutagevielerorts in ihm z. R . den Spender des Weins , den Schutzherrn derFreigebigkeit und — besonders in Holland — den Beschenk» derEinL» teilt . Ratiirliib blieben diese .gütigen Zuwendunae » hoc.

Heiligen nicht unvergolten ; an Stelle der früheren Dank- und Opfer-
feste des Wotan entwickelte sich bereits in der Zeit der Merowingerund Karolinger der sogenannte Martinstag . der mit großem Fst
schmause und Festtrunk gefeiert wurde . Ja , diese Eelaoe zu Ehr : n
des Heiligen müssen scheinbar damals einen derartigen Unfug ange¬nommen haben , daß ein Svnodalbefchluß im Jahre 590 es für not¬
wendig erachtete, „die Nachfeiern zu Ehren des Herrn Martinus " zuverbieten .

Jedenfalls soll dies alles dafür zeugen, daß wir es hier mit
einer uralten Sitte zu tun haben , die sich schon gleich bei ihrem Ent¬
stehen in die breitesten Schichten des Volkes einbürgerte , um sich bis
auf den heutigen Tag in unveränderter Weife zu erhalten . Kein
Wunder , daß nun bei diesen volkstümlichen Schmausereien auch den
volkstümlichsten Vogel — der vielleicht ohnehin Anspruch als ältester
deutscher Hausvogel hat — wählte . Und rote schon in frühester Zeitdie schwedischen Runenkalender , so bezeichnen noch heute die Tiroler
Bauernkalender den St . Mattinstag mit einer Gans oder einem
Gänsebraten . Gar manches Loblied auf die Martinsgans kennt die
mittelalterliche Poesie , und von den fahrenden Schülern und den
Landsknechten jener Zeit ist der schnatternde Vogel vollauf gewürdigtworden — durch unaufhörliches Eänststehlen und Gänseschlechten !
Daß es im Zeichen der Martinsgans niemals gedämpft heraing , daßvielmehr Gesang. Tanz und wo-;! auch nicht zuletzt die altherkömmlicheMartinsminne zu ihren vollen Rechten kamen, das teilen uns die ver¬
schiedensten Uebrrlieferungen mit . die sämtlich nicht zu knapp von demvielen „Singen und Hofieren in St . Martins Ehr " sprechen .

Wie um Michaeli in England , so duftet an Martini in Deutsch¬land und in den skandinavischen Ländern, ' Schwaben, Norwegen undDänemark eine Gans auf jedem Festtifche . Im Havellande , wo das
Erntefest gewöhnlich mit dem Martinstag zusammenfällt , sowie in
verschiedenen hessischen Ortschaften, die an Stelle der Kirmes einen
sogenannten Mattinsabend halten — d . h . einen Tag lang tanzenund schmausen — ist der Erntebraten stets eine gutgesottene und ge¬bratene sette Gans , die sich sogar diejenigen Familien , welche sichvon all den vielen anderen üblichen Lustbarkeiten fernhalten , keines-ttvon« entaeBcn lallen Eine besondere Martinsaans zu haben , dürfen

sich übrigens die Einwohner von Nordhausen rühmen . Sie begehen
den Tag des Heiligen als einen wirklichen Festtag , zu dem schon tage¬
lang vorher Vorbereitungen getroffen werden , und es gibt da kein
Haus , in welchem nicht tüchtig gefcheuett. gebacken und geschlachtetwürde . Zu der großen Tafel aber hat der Hausvater feine sämtlichen
Angestellten , der Hauswirt feine Zimmerherren und d» Städter
feine Vettern und Tanten vom Lande zu Gast geladen. Bei allerlei
Kurzweil und Belustigungen vergeht de: Abend und andern Tageswird wohl der Gastgeber mit etwas gemischten Gefühlen denken:
„Es war zwgr ein schönes, ein fideles Fest, — ab» auch ein
kostspieliges!"

Während in den einen Städten Thüringens und der Harzgogenddas Martinsfest noch mit etwas kirchlichem Anstrich begangen wird ,
gibt es in anderen Umzüge der Kinder , Festgänge zum Marktplatz ,
Aufführungen , Jlluminatton und ähnliches , llebevall indessen er¬
reichen die Veranstaltungen mit dem Verzehren ein» Martinsgans
ihr Ende.

Es hat auch eine Zeit gegeben, da war bei gewissen Fein¬
schmeckern der Gaumen derart verwöhnt , daß sie das Fleisch der Gans
verpönten und sich nur mehr noch mit deren Leber zustieden gaben.Dies deckt sich vollkommen mit dem französischen „Almanach der Fein¬
schmecker " vom Jahre 1804 , welcher die Gans nichts als einen ,Lut
bürgerlichen Braten " bezeichnte . Run , er hat ab» die „gebildete«
Feinschmecker " jener Zeit samt ihrem aristokrattfchen Geschmack über¬
lebt , dieser „gut bürgerliche Braten "

, und man wird wohl lange
heutzutage suchen dürfen , bis man nur «inen findet , der noch eine
solche „Meinung " von dem Gansbraten verttttt . Und wenn gar am
Abend des heiligen Martin der Hausvater Messer und Gabel an
das lieblich duftende Gänslein mit feiner leckeren Füllung — dem
sogenannten „Testament " des Heiligen , das in Apfelftückchen . Man¬
deln , Rosinen und dergleichen besteht — legt , dann geht zweifelsohneein jeder mit dem Bewußtsein an das knusperige Bvatenstiick , daß er
hier nicht etwa einen gewöhnlichen „gut bürgerlichen Braten "

, son¬dern „etwas Besseres" vor stch hat ! I . C. ;
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Einem bei der letzten Landtagseröffnung geübten Verfahren ent¬
sprechend, ist zu erwarte - , daß die Landtagseröffnung auch diesmal
an einem Dienstag — am vorhergehenden Montag pflegen die Vor¬
besprechungen stattzufinden — erfolgen wird . Da nun , wie bekannt ,
die Absicht besteht, die Landstände gegen Ende dieses Monats einzu¬
berufen , ist Grund zu der Annahme vorhanden , datz die Eröffnung
des Landtags voraussichtlich auf Dienstag , den 25. November, fest¬
gesetzt wird .

Zum Rücktritt Dr. Lewalds .
tzr Karlsruhe . 10. Nov . Zum Rücktritt von Exz . Dr . Lewald

vom Posten des Präsidenten des badischen Verwaltungsgerichtshoses ,
wird der „Köln . Ztg .

" von hier geschrieben :
Mit Dr . Ferdinand Lewald scheidet ein Mann aus dem badischen

Staatsdienst , desien Name in der Geschichte der badischen Verfasiung
Stets mit Dankbarkeit genannt werden wird . Neben Karl Schenkel
und Arthur 07 Brauer hat sich Lewald in erster Linie als Mitglied
der Ersten Kammer um das Zustandekommen der Berfassungsreform
im Jahre 1904 die größten Verdienste erworben . Bekanntlich hatten
sich im Sommer des genannten Jahres anläßlich der Beratung über
die Aenderung der Verfasiung die Gegensätze zwischen der Ersten und
der Zweiten Kammer in bedenklicher Weise zugespitzt . Trotz aller
Beredsamkeit , die der verstorbene Minister Schenkel zu entfalten
wußte , wäre das große Werk im letzten Augenblick gescheitert, wenn es
nicht Lewald in der entscheidenden Kommissionssitzung gelungen wäre ,
die - Mehrheit der widerstrebenden Mitglieder in der Ersten Kam¬
mer , die alle Budgetvorrechte der Zweiten Kammer beseitigt wisien
wollte , zu einem Entgegenkommen zu bewegen.

Auch in den letzten Jahren hat Lewald besonders als Vorsitzen¬
der der wichtigen Kommission für Justiz und Verwaltung in der Er¬
sten Kammer großen Einfluß auf die badische Gesetzgebung ausgeübt -
In den letzten Wochen ist Lewald in der konservativen und bündleri -
schen Tagespresse scharf getadelt worden , weil der badische Verwal -
tungszerichtshos unter Lewalds Vorsitz einen besonders in der Form
wenig glücklichen Erlaß des Ministeriums des Innern , in dem das
Tragen roter Fahnen bei öffentlichen Umzügen (z. B . bei Sänger -
festen ) verboten worden war , aufgehoben hatte . Dabei übersahen
aber die norddeutschen Nörgler , daß sich im vorliegenden Fall der
badische Verwaltungsgerichtshof , wie auch in den Urteilsgründen be¬
tont wurde , einer Entscheidung des obersten Verwaltungsgerichts in
Preußen angeschlossen hat .

Soweit wir unterrichtet sind , erfolgt der Rücktritt Lewalds aus
dem Staatsdienst einzig und allein aus gesundheitlichen Gründen .Lewald steht bereits im 67 . Lebensjahr und war vor einigen Jahren
Nicht unbedenklich krank. Mit dem Ausscheiden Lewalds aus dem
Staatsdienst erlischt seine Mitgliedschaft zur Ersten Kammer : immer-
her besteht für den Träger der Krone nach tz 31 der Verfassung die
Möglichkeit, einen so hervorragenden Juristen wie Lewald , wiederum
in die Erste Kammer zu berufen .

Bon der Maul - «nd Klauenseuche.
tstl Karlsruhe , 11. Nov . Nach der amtlichen Darstellung über den

-Stand der Maul - und Klauenseuche in Süddeutschland am 31 . Okto¬
ber ds . Js . waren in Baden verseucht im Amtsbezirk Engen 10 Ge¬
meinden mit ' 200 Gehöften, Donaueschingen 3 Gemeinden mit
,21 Gehöften , Bonndorf 3 Gemeinden mit 18 Gehöften und Waldshut
kt Gemeinden mit 30 Gehöften . Die Seuche hat in der Zwischenzeit
bekanntlich weiter um sich gegriffen und sich u. a . auf den Bezirk Kehl

'ausgedehnt . Die Seuche herrscht ferner in Bayern und Württem¬
berg , während Elsaß -Lothringen , Hessen und Hohenzollern seuchen¬
fest find .

oe. Waldshut , 11 . Nov . Da die Weiterverbreitung der Maul¬
und Klauenseuche sich trotz aller Maßnahmen noch nicht aufhalten
läßt , ist im Orte Ofteringen die Schule geschlossen worden . In Eber¬
fingen ist die Seuche übrigens erloschen , dagegen in Dogernau und
IDogern hat sie sich weiter verbreitet .

d Aus der Kestden ?.
Karlsruhe , 11 . November .

Prinz Max von Baden traf gestern mittag , wie aus
Frankfurt a . M . gemeldet wird, zum Besuch des Prinzen und
per Prinzessin Friedrich Karl von Hessen dort ein. ,

f Todesfall. Gestern nachmittag verstarb hier Herr Kauf¬
mann David Ettlinger , Seniorchef der bekannten Firma
F . Ettlinger und Wormser . Der Dahingeschiedene konnte noch
vor etwa 4 Wochen im«Kreise ferner Familie sein 80 . Lebens -
ijahr vollenden, aus welchem Anlatz ihm zahlreiche Glückwünsche
zugegangen waren. David Ettlinger besuchte in Karlsruhe das
Lyzeum und später das Polytechnikum . Bereits mit 17 Jahren
trat der Verstorbene in das Geschäft seines Vaters ein. Ein
halbes Jahrhundert gehörte er der Firma als Teilhaber und
etwa 14 Jahre als Seniorchef an. Durch eisernen Fleiß , Ener¬
gie und große Arbeitsfreudigkeit brachte Ettlinger das Geschäft
zu hoher Blüte und Ansehen Die Firma verlor in ihm einen
väterlichen Freund und Berater, das Personal einen gerechten
vorbildlichen Vorgesetzten . Anläßlich des 100jährigen Jubi -

Thealer , Munft uns MLfsenfchafr.
, — Karlsruhe , 11. Nov . Man schreibt uns : In dem am Mittwoch
Mkter Leitung des Komponisten stattfindenden Straußkonzert kommt
u. a . auch Salomes Tanz , aus dem Musikdrama „Salome " zur Auf¬
führung . Die Einfügung dieser Nummer ins Programm erfolgte auf
persönlichen Wunsch des Komponisten, um dem Karlsruher Publikum
ein kleines Stück aus der hier noch nicht gegebenen „Salome " vorzu¬
führen . In diesem Orchesterstück finden wir die wesentlichsten Mo¬
tive der „Salome ", vereinigt ; nach einem anfänglich ruhigen Tanz ,wird das Stück zu einer großen Steigerung , und zuletzt zur vollsten
Raserei geführt . Der Kartenvorverkauf wird am Konzerttage um
5 Uhr geschlossen, Kassenöffnung an der Abendkasse 714 Uhr.

# Heidelberg , 10. Nov. Die Universität wird die Erinne¬
rungsfeier an ihren zweiten Gründer , Eroßherzog Karl Fried¬
rich, verbunden mit der akademischen Preisverteilung , am
Samstag , 22 . November l . I . mit einem . Festakt im großen
Saale des Neuen Kollegienhauses und einem Festmahl in der
Stadthalle begehen .

X Haufach (A Wolfach) , 11 . Nov . Bei Ausgrabungen zur Wasser¬
leitung stieß man auf Reste üer alten Stadtmauer . Ferner wurde der
gegen Westen gelegene Batterieturm der Feste Husen freigelegt .

% Freiburg i . SB. , 10. Nov . Prälat Domdekan Hilpisch in
Limburg wurde von der theologischen Fakultät der Universität
Freiburg i . B . zum Doktor tbcoIoFiae üonvris causa
promoviert.

— Lörrach, 10. Nov . Dieser Tage fand hier eine Tagung der
Eauversammlung der vereinigten Kommissionen gegen Schund- und
Schmutzliteratur für den Kreis Lörrach statt . Die Versammlung
beschloß , die bekannte Dürer -Wanderausstellung in den Bezirk kom¬
men zu lassen . Die Ausstellung wird in der Zeit vom 11. Dezember
1913 bis 1 . Februar 1914 im Bezirk und zwar in den Orten Lörrach,
Brombach, Hauingen , Haagen , Weil , Steinen und Kandern gezeigt.

hd Wien . 10. Nov. (Tel .) An allen Hochschulen Wiens findet
heute der von der Studentenschaft beschlossene Sympathiestreik für die
'^ndtatofecmie statt . Die Vorlesungen und vrektisiben llehunaen sind
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läums der Firma wurde die Tätigkeit Ettlingers seitens des
Landesherrn durch Verleihung des Ritterkreuzes 2. Klasse vom
Zähringer Löwenorden anerkannt . Im Privatleben war der
Verstorbene vielfach segensreich tätig . So war er bei mehreren
wohltätigen Vereinen Mitglied . Der Israelitischen Religions¬
gesellschaft gehörte er seit der Gründung an und zwar 15 Jahre
lang als Vorstand und dann als Verwaltungsratsmitglied .
Mit dem Tode David Ettlingers , der nicht zuletzt wegen seines
leutseligen Wesens zahlreiche Freunde besaß, hat ein arbeits¬
reiches Leben seinen Abschluß gefunden .

4 Stadt . Arbeitsamt , Zähttngerstraß « 1« ». Im Monat Oktober
gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1933 Arbeitsstellen
gegen 1735 im gleichen Monat v . Js . zur Anmeldung . Arbeitsuchende
meldeten sich 3382 (2903 ) . Eingestellt wurden 1723 (1611) Personen .
In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 1121 (1148) Arbeits¬
stellen angemeldet . 1145 (1166) Personen suchten um Arbeit nach .
Eingestellt wurden 807 (762) Personen . In der Abteilung Wohnungs¬
und Schlafftellennachwe' s wurden 121 (130) kleine Wohnungen , Zim¬
mer und Schlafstellen angemeldet und vermietet 32 (30) . Bei der
Rechtsauskunftstelle suchten 412 (422) Personen in 417 (441) Fällen
um Rat und Auskunft nach . Die Arbeitsvermittlung erfolgt für
Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer (Dienst¬
boten völlig unentgeltlich ; ebenso die Nachweisung von Klein¬
wohnungen und Schlafstellen. Auch ist die Erteilung von Rechtsaus¬
künften an minderbemittelte Personen und die Anferttgung von
Schriftsätzen gänzlich kostenfrei.

St .A . Beschäftigungsgrad im Monat Oktober 1913 nach den Nach-
weifungen der Krankenkassen. Am 1. November 1913 hatten 22 Kran¬
kenkassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 44115 Versicherungs -
Pflichtigen Mitgliedern (darunter 15 374 weibliche) aufzuweisen. Das
sind gegenüber dem 1 . Oktober ds . Js . 240 männliche weniger und
608 weibliche mehr und gegenüber dem 1 . November 1912 594
männliche und 381 weibliche mehr . Mit der Ziffer vom 1 . November
ist der bisherige Höchststand — 44 057 am 1 . Mai 1913 — um 58 Ver¬
sicherungspflichtige überschritten .

X Die Gewerbeschule Karlsruhe hat im laufenden Winterschul¬
halbjahr unter die Zahl ihrer Fortbildungskurse auch wieder Zu¬
schneidekurse für Damenschneiderinnen und erstmals auch solche für
Weißnäherinnen ausgenommen . (Siehe Inseratenteil .) Für die
Meisterinnen und Gehilfinnen , die bereits einen Zuschneidekurs
(System Berg -Bühl ) besucht haben , werden besondere Fortbildungs¬
kurse mit Atelierübungen eingerichtet. In diesen Kursen finden die
bereits gelernten Schnittmusterkonstruktionen unter Berücksichtigung
aller vorkommenden Körperformen auf die heuttgen modernen Toilet¬
ten Anwendung . Besonderer Wert wird im Atelierunterricht , in dem
Frauenkleidungen usw . von den Kursteilnehmerinnen selbständig
ausgeführt werden , auf die Schulung des Geschmacks gelegt. Zur
Erreichung dieses Zieles dienen unter anderem praktische llebungen
im Herstellen von Aufputz- und Verzierungsarbeiten der verschieden¬
sten Art und harmonisches Zusammenstellen von Stoffen und Far¬
ben . In dem Zuschneidekurs für Weißnäherinnen wird das Schnitt¬
musterzeichnen der gesamten Damen - und Herrenwäsche nach Körper¬
maßen in einer leicht faßlichen und bewährten Methode gelehrt . An
Fortbildungskursen für Meister und Gehilfen sind zur Zeit bereits
im Gange : 4 . Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung , 3 Fachzeichen¬
kurse und je ein Vorbereitungskurs zur Gesellenprüfung , Lithogra¬
phenkurs (Aktzeichnen ) , Kurs im Schriftenzeichnen, Starkstromkurs ,
Maschinistenkurs, Statiker - und Eisenbetonkurs , Arithmetikkurs ,Metalltreibkurs , Tischarbeitenkurs und Zuschneidekurs, für Kleider¬
macherinnen . Die Gesamtzahl aller Kursteilnehmer bettägt 356 .

) ( Die erste Karlsruher Mandolinen -Eesellschaft veranstaltete am
Samstag im kleinen Saale der Festhalle anläßlich der Feier ihres
10jährigen Bestehens ein Festkonzert, das als vorzüglich gelungen be¬
zeichnet werden darf . Von den Darbietungen des Orchesterchores ge¬
langen am besten das Blumenlied von Lange und der Bolero aus der
spanischen Suite von Graziani -Walter . Welche künstlerische Höhe das
Zusammenspiel erreichen kann, bewiesen die hervorragenden Vorträge
des Mandolinen -Soloquaytetts mit den Herren Petrenko , Heupel,
John und Thümmich. Ein weiterer Glanzpunkt des Abends bildete
das Auftreten von Frl . Elsbeth Götz mit ihren mit großem Beifall
aufgenommenen Darbietungen auf der Harfe , die sie wirklich virtuosen -
haft beherrscht. Das Programm enthielt außerdem Eesangsvorträge
der Opernsängerin Frl . Elfriede Fath , welche in Frau Franziska
Zeis am Klavier eine feinsinnige Begleiterin hatte . Einen würdigen
Abschluß fand das Programm mit der Meditation (Ave Maria ) von
Bach -Gounod für Mandolinen -Orchester und Harfe , wobei Herr Chor-
direktor Steinhart am Harmonium mitwirkte . Das Konzett machte
dem bewährten musikalischen Leiter des Vereins , Herrn Georg Atzmus ,alle Ehre . Er hat damit die Mandolinen -Eesellschaft zu einem neuen
Erfolg geführt , auf den sie stolz sein kann. Bei dem sich unmittelbar
anschließenden Festakt begrüßte der erste Vorsitzende des Vereins , Herr
John , zunächst dir zahlreich erschienenen Freunde , Gäste und Vertreter
der auswärtigen Vereine . Er gab dann ein Bild von der Entwicke¬
lung der alten Hausmusik, deren Pflege und Verbreitung sich die
Mandolinen -Eesellschaft zur Aufgabe gemacht habe . Der Verein , der
bei seiner am 3 . November 1903 erfolgten Gründung 11 Mitglieder
zählte , verdanke seine heutige Entwickelung seinen tüchtigen musikali¬
schen Leitern , die e: früber in Herrn Kammermusiker Gebhardt und
jetzt in Herrn . Georg Aßmus besitzt . Als äußeres Zeichen der An¬
erkennung seiner Verdienste wurde dem gegenwärtigen musikalischen
Leiter eine hübsche Standuhr überreicht . Der Mitbegründer des Ver-

.

unterbrochen. Bei allen Hochschulen ist ein starkes Aufgebot von
Schutzleuten postiert . Im Atelier des Malers Angerli im Gebäude
der Akademie der bildenden Künste sollte heute vormittag die Herzogin
von Hohenberg, die Gemahlin des Thronfolgers , zu einer Porträt -
fitzung erscheinen . Das Professoren -Kollegium beschloß aber , der
Herzogin nahe zu legen , die Sitzung zu verschieben .

P .C . Prag , 10. Nov . (Tel .) Im Hinblick darauf , daß die Stock¬
holmer Akademie den österreichischen Dichter Peter Rosegger für die
Verleihung des Nobelpreises vorschlagen will , hat der städtische
Literaturverband ein Telegramm an die Akademie in Stockholm ge¬
richtet, in dem er auf die Roseggersche Sammlung für Schulzwecke hin -
weist, die einzig und allein den Zweck habe , tschechische und flavische
Kinder zu germanisieren . Das Geld der Nobelstiftung würde Rosegger
ohne Zweifel zur weiteren Germanisierung der slavischen Kinder be¬
nutzen . Es sei ihre Pflicht , so heißt es in dem Telegramm , darauf auf¬
merksam zu machen , daß die Verleihung des Nobelpreises an Rosegger
die Tschechen und Südslavrn beleidigen und ihre Kulturbestrebungeck
indirekt schädigen würden .

Grotzh. Hostbcntc :' Karlsruhe .
— Karlsruhe, 11 . Nov. Schillers Geburtstag — eine Helle

Flamme schlägt auf und ein stolzes Leuchten ist irgendwo ,
llnsere Jugend erwacht in uns und all ihre seligen Träume,
die sich an Schillers herrlichem Gedankenprdnk, an seinem
lodernden Idealismus , an seiner menfchheitumfangenden Liebe
nährten . Und nun erst seine „Kabale und Liede " , die gestern
vom Erotzh. Hoftheater zum Gedächtnis Schillers gegeben
wurde . Wie ist all der Sturm und die Glut des jungen Dich¬
ters in dieses Werk hineingegossen und wie lebendig und macht¬
voll greift er damit an alle Herzen , die sich inmitten all der
Wirrungen und Irrungen des Lebens den Mut der Wahrheit
und Natürlichkeit retteten gegenüber allen Erniedrigungen des
Alltags und seiner Konvention.

Herr Dr. Kronacher , der gestern die Regie des Werkes ,
führte , zeigte damit, wie er auch auf dem Kristallboden
Schillers- sicher einherzuschreiten weiß. Es war von ihm alles,

l was in diesem Werke an realistischer Anschauunas - und Eestal-
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eins , Herr Paul Sattler , wurde zum Ehrenmitglied ernannt . Die
beiden verdienten Mitglieder , die Herren Heupel und Wieland , er¬
hielten Chrenurlunden und Frl . Klein , die über 7 Jahre akttves Mit¬
glied ist , eine prachtvolle Blumenspende . Herr Kärcher, der Vor¬
sitzende des Verbandes der süddeutschen Mandolinenvereine , über -
brachte herzliche Verbandsgrüße zum 10jährigen Stiftungsfest und der
Vorsitzende des hiesigen Mandolinenklubs gratulierte unter Uebcr-
reichung eines Pokals . Am Schluß des Festaktes richtete
sitzende, Herr Schneider, herzliche Dankesworte an den bis §orrg?nvG -
währten ersten Vorsitzenden, Herrn John , der das Schifflein des Ver¬
eins stets glücklich zu führen verstanden hat und übergab ihm eine
Urkunde, die die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden ausspricht . Der
darauf folgende Ball hielt die Festteilnehmer noch bis in die ftühen
Morgenstunden beisammen

H Arbeiterdiskusfionsklub . Heute Dienstag , den 11. November,
abends t49 Uhr , spricht im Gemeindehaus der Südstadt (Ecke Marien -
und Luisenstraße) Malermeister Lacroix über „Handwerk und Arbeiter »
schast". Das Thema wird in allen Kreisen, die sich mit wichtigen
sozialen Fragen befassen , lebhaftes Interesse erwecken , besonders da als
Redner ein erfahrener Fachmann gewonnen wurde . Eintritt frei .
Gäste willkommen.

: ! : Deutscher Verein für Volkshygiene . Man schreibt uns : Auch
in diesem Winter veranstaltet der Verein wieder eine Reihe von be¬
lehrenden Vorträgen . Es haben sich dem Verein zur Verfügung ge¬
stellt die Herren Dr . Neter -Mannheim , Professor Dr . Arnsperger hier ,
Diplomingenieur Dr . Kaufmann -München, Dr . Ihm hier , Dr . Schwab
hier und Zahnarzt Kalbe hier . In den Vorjahren haben sich die
Vorträge stets der ausgesprochenen Gunst des Publikums zu erfreue«
gehabt . Wenn der Verein die Vorträge , wie bisher , nicht nur für
die Mitglieder , sondern für jedermann unentgeltlich zugänglich macht,
so geschieht es nicht nur , um persönlich zu belehren und damit den
Einzelnen wie die Familie gegen viele vermeidbare Gefahren zu
schützen und vor Fehlern zu bewahren , sondern man will sich damit
auch tätige Freunde und Mithelfer erwerbe : , denn nur bei weiterem
Wachstum der Mitgliederzahl kann es dem Verein auf die Dauer
gelingen , tatkräftig für den Schutz und die Hebung der Volksgesund¬
heit einzutreten . Der erste Bottragsabend findet am Donnerstag ,
den 13. Nov .,

''abends 8% Uhr im großen Rathaussaale statt . Herr
Dr . Neter , Kinderarzt in Mannheim , wird über : „Selbstmord im kind¬
lichen und jugendlichen Alter " sprechen . Wir verweisen noch beson¬
ders auf die Anzeige in diesem Blatt .

3 Der Verein Volksbildung (E . V .) veranstaltet am Sonntag ,
16. November , abends 8 Uhr , seinen 1. Unterhaltungsabend in der
kleinen Festhalle unter Mitwirkung von Frl . Else Rothenberger (Ge¬
sang) , Herrn Prof . Paulcke (Lichtbildervortrag ) , Herrn Römhildt
(Romeo) und Herrn Geheime Hofrat Prof . Dr . v . Zwiedineck -Süden »
Horst (Eello ) . Näheres siehe Anzeige.)

_L Der „Haueisen-Abend" der „Heimatlichen Kunftpstege" mußte
vom 20 . November auf den 4. Dezember verschoben werden , weil eine
größere Veranstaltung seitens des Bad . Frauenvereins auf den
20 . November gelegt worden ist . Die „Heimatliche Kunstpflege" be¬
reitet dafür aber in dieser Woche ihren Mitgliedern einen ganz be¬
sonderen Genuß . Die Württemberger Dichterin Anna Schieber hat
sich, wie man uns schreibt , bereit finden lassen, am Freitag , den 14. No»
»ember, abends um 8 Uhr im „Künstlersaal " des „Krokodil" aus
ihren Dichtungen vorzulesen. Die bekannte Dichterin ist uns Karls¬
ruhern längst keine Fremde mehr . Ihre Dichtungen, die ttefe Inner¬
lichkeit und weiches Gemüt mit einer kraftvollen bejahenden Welt¬
anschauung und einem sonnenfrohen Glauben an Menschenherzen ver¬
binden , sind ein Ausfluß des süddeutschen Innenlebens , das uns in
der Gegenwart eine Poesie des Heimatzaubers geschenkt hat , an der
Anna Schieber einen besonderen Anteil ttägt . Zu dem Abend sind
auch sonstige Freunde der Dichterin in unserer Stadt eingeladen . Die
Nichtmitglieder werden gebeten, am Saaleingang einen kleinen Bei¬
trag (50 Pfg .) zu der Kostendeckung zu spenden.

er . „Mit dem Ozeanriefen „Imperator" nach Newyork ."
lieber dieses Thema sprach gestern abend der bekannte Reise-
schriststeller Dr. Oskar Bongard in den „Lichtspielen" in der
Herrenstraße . Der Redner , der sich auch durch seine Teil¬
nahme an der Jndienreise des deutschen Kronprinzen und
den Reisen des Staatssekretärs Dernburg nach Ostafrika einen
Namen gemacht hat, schilderte in eingehender und interessan¬
ter Weise die Einrichtungen dieses Wunderwerkes deutscher
Kunst, Technik und Schaffenskraft . Ausgehend vom Stapel -
lauf des Schiffes zeigte Dr . Bongard an Hand zahlreicher
wohlgelungener anschaulicher Lichtbilder und kinematographi -
schen Aufnahmen die technischen und Sicherheitseinrichtungen
des Kolosses . Dann führten die Zuhörer die Bilder vom
Kaisersalon des Schiffes, über die komfortablen Räume der
1 . Kajüte, der geschmackvollen , 700 Personen fassenden Fest¬
halle , zum Ritz-Carlton-Restaurant, den Eesellschastsräumen
und hinauf bis zu den Passagieren des Zwischendeckes. Ein
Blick in die Schwimmhalle und den Saal für LeibesübungeU
ließen erkennen, welche Bedeutung man allmählich der Kör¬
perpflege beizumessen beginnt. Einige Zahlen gaben Auf¬
schluß über die Dimensionen dieser „schwimmenden Stadt"
mit 5000 Einwohnern, zu deren Erbauung 35 Millionen!
Mark aufgewendet wurden . Das zahlreich erschienene Publi -
lum spendete dem Redner für die trefflichen Ausführungen
lebhaften Beifall . Der Vorttag war von einigen interessan -

tungskunst des Idealisten Schillers so wunderbar sich regt , sorg¬
fältig zu einem Aufbau verwendet worden , in welchem di«
Natürlichkeit und Schlichtheit das erste Bestreben war. So
vermochte er es auch , die romantisch-realistischen Geschehnisse
aus Wirklichksitserde herauswachsen und damit mit besonde¬
rer Nachdrücklrchkeij weiter wirken zu lassen.

Die Regie fand dabei in den Darstellern manche Unter¬
stützung. Das Feuer des Herrn Lütjohanns konnte sich
an der Glut Ferdinands voll entzünden und riß in seiner in¬
neren Kraft mit fort. Herr V a u m b a ch zeigte als vortreff¬
licher Präsident, wie ausgezeichnet feine Charakterifierungs -
kunst und sein Gestaltungsvermögen sich entwickelt hat. Herr
Wassermann hat den Musiker Miller schon seit Jahren
zu seinem guten Bestände gezählt , der Hofntarschall des Herrn
Höcker gehört seit langem zu dessen besten Leistungen . Als
Sekretär Wurm tat Herr Gemmecke viel Gutes durch seine
Zurückhaltung .

Daß Frl . Holm die Luise spielte , war immerhin ein
Experiment, das bemerkenswert war. Allerdings fehlt ihr doch
etwas der eigene heldische Einschlag in der Sentimentalität
Luisens, und man mußte deshalb auf mancherlei Verzicht
leisten . Dennoch aber wußte sie in ihrer Art der Rolle auch
künstlerisch gerecht zu werden und sympathisch zu wirken . Frau
D e m a n zeigte als Lady Milford die volle gesellschaftliche
Sicherheit der auf den Höhen des Lebens stehenden Dame uitt»
fand auch , nach der Erkenntnis der Stellung , in der sich die
Milford Herzen wie Ferdinands und Luisens gegenüber befin¬
det, den rechten Ton der Würde des Verzichts . Frau Pix
war eine lebhafte Frau Mi ller , Herr v . K r o n e s als Kam¬
merdiener des Fürsten von besonderer Wirkung . Das Publi¬
kum , unter welchem sich erfreulicherweise viel Jugend befand ,
begeisterte sich an der Schillerschen Sprache und an der guten
Gesamtdarstellung und bewies das durch den lebhaftesten
Beifall .
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reu kiuematographischen Darbietungen in dezenter Weise um¬
rahmt . Der Vortrag wird heute , Dienstag , abend &y2 Uhr
auf vielfachen Wunsch wiederholt . Ein Besuch desselben
kann nur empfohlen werden .

Im Herbst und Winter wird jeder vernünftige und wohl¬
wollende Besttze-r eines Ziehhundes seine Aufmerksamkeit darauf ver¬
wenden , daß sein Tier gesundheitlich keinen Schaden rilltet . Er
wird als trockene Unterlage für die Pausen ein Brett niitneh .-.-n und
ebenfalls eine Decke zum Ueberlegen . Bei großer Kälte ist sogar nocheine zweite Decke zum Zudecken des Tieres notwendig . Wunde je¬mand statt des Brettes nur eine Matte oder einen alten Teppich mit¬
nehmen, so zögen sich diese bald voll Master und das Tier würde sich
nicht darauf hinlegen oder aber sich darauf erst recht erkälten .

8 Feuer entstand heute früh zwischen 2 und 3 Uhr auf noch unauf¬
geklärte Weise in einem Kohlenschuppen am Zimmerweg , östlich der' Wiesenstraße. Durch den Brand wurde sowohl am Schuppen , als auch
an den darin lagernden Kohlen erheblicher Schaden verursacht, welcher
durch Versicherung gedeckt ist .

8 Verhaftet wurden : ein lediger Bohrer aus Durlach wegen
Notzuchtsversuchs, ein Schiffer aus Schravehage wegen Diebstahls ,ein Hausierer aus Erünwettersbach und eine Kellnerin aus Ruhrort ,die beide von der Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Diebstahls
bzw . Betrugs verfolgt werden , sowie ein von der StaatsanwaltschaftDortmund wegen Diebstahls ausgeschriebener Kaufmann aus Freins -
feiin.

Aus den Nachbarländern .
M Stuttgart , 11 . Nov . (Tel .) Der Massenmörder von

Degerloch, der Lehrer Wagner , der vor einiger Zeit nach Er¬
mordung seiner Frau und Kinder zahlreiche Personen auf der
Straße niederlchotz, wurde gestern aus dem Landgerichts -
gefüngnis Heilbronn zur Beobachtung in die Psychiatrische
Klinik nach Tübingen gebracht.

Won der Kuftschrffatzrl .
i# Etratzburg , 11 . Nov . Der Oberrheinische Luftschiffahrt -

verein veranstaltete am Samstag abend zu Ehren des Welt¬
rekordfliegers Stöffler ein Festesten. Der Vorsitzende über¬
reichte Stöffler einen silbernen Ehrenpokal und gab feiner
Freude Ausdruck, daß ein Straßburger den Weltrekord auf¬
gestellt habe.

M .p . Berlin , 10 . Nov . (Privat . ) Die Marine -Luftschifser -
Abteilung , Kommandant Korvettenkapitän Straßer , wird mit
dem 1 . Dez . d . I . nach Fuhlsbüttel bei Hamburg verlegt . Sieben
Offiziere . 100 Mann erhalten zurzeit in Dresden auf der
„Sachsen"

, drei Offiziere , 33 Mann in Frankfurt a . M . auf der
„Viktoria Luise " ihre vorläufige praktische Ausbildung . Am
1 . Dezember geht — wie die „Mil .-pol . Korrespondenz " von
unterrichteter Marineseite erfährt — das Delagschiff „Sachsen"
in den Charter des Reichsmarineamts über und erhält seinen
zeitweiligen Stand in der Fuhlsbütteler Halle . Im Frühjahr
1814 wird Cuxhaven mit den neuen Luftschiffhallen und den
festen llnterkunftsräumen Standort der Marine -Luftschiffer-
Abteilung , sowie der bis dahin fertigzustellenden beiden neuen
Luftkreuzer . Zum Kommandanten von „L. 3" (System Zeppe¬
lin ) ist Kapitänleutnant Beelitz , von „L. 4" (System Schütte -
Lanz) Kapitänleutnant Fritze bestimmt. Die Abteilung für
Luftfahrwesen im Reichsmarineamt , deren Vorstand Korvetten¬
kapitän Behnisch war , der mit „L. 2“ ums Leien gekommen ist,
liegt jetzt in Händen des vor einigen Tagen nach Berlin ver¬
setzten Korvettenkapitäns Halm .

= Vrllacoublay , 10. Nov . (Tel .) Der Flieger Bonnier ist
mittags in Nancy eingetroffen , hat Benzin eingenommen und
dann den Flug fortgesetzt. Er beabsichtigt nach Stuttgart ,
Wien und Odessa zu fliegen .

— Konstantinopel , 11. Nov. (Tel . ) Der französische Flieger
Daucourt hat die Richtung seines Fluges von Paris nach Cairo ge¬ändert . Er beabsichtigt, bis Alexandrette über der Bagdaddahn zu
fliegen , von dort über Aleppo und Rajak über den Tiberus -Sre nach
Jerusalem und weiter über Jaffa und Port Said nach Cairo .

Vermischtes.
i— Hamburg , 10 . Nov . (Tel . ) Die Hamburg -Amerika -

Linie teilt entgegen beunruhigenden Gerüchten mit , daß der
Dampfer „Rhenania " sehr schweres Wetter gehabt hatte ,
wobei die Pumpen verstopft wurden . Der Dampfer lief des¬
halb in den Hafen von Coruna ein , um dort die Pumpen zu
reparieren . Nach beendigter Reparatur ist der Dampfer ge¬
stern abend 9 Uhr nach Listabon weiter gefahren . Im übri¬
gen ist auf dem Schiff alles in Ordnung .

?= Stettin , 11 . Nov . (Tel .) Unter Vergiftungserscheinungen istdie fiebenköpfige Familie eines Schutzmannes schwer erkrankt.
— Rom, 10. Nov . (Tel .) Ein blutiges Drama in San Nemo be¬

herrscht in Rom das Tagesgespräch. Die auffallend schöne 32jährige
.Gattin des Hauptmanns Oggioni , eine geborene Gräfin Tiepolo , hat ,' anscheinend in Notwehr , den Burschen ihres Gatten erschossen. Sie
bleibt bei der Behauptung , daß sie der blonde , starke und kühne' Bursche mit unsittlichen Anträgen behelligt habe . Es war gegen
Mittag , als nach der Erzählung der Gräfin der Bursche in das
Schlafgemach eindrang und sich auf sie stürzte. Sie habe den Burschennur bedrohen wollen , doch sei gegen ihren Willen der Schutz losge¬
gangen . Der Bursche war augenblicklich tot . Der Gatte der Gräfin
befand sich zu diesere Zeit außer Haus ; die beiden Kinder waren in
der Schule . Die Gräfin , die aus dem Geschlechts des berühmten Ma¬
lers Tilapolo stammt, wurde vorläufig auf freien Fuß gesetzt. Sie
soll Epileptikerin und psychisch belastet sein .

P .C . Paris , 10. Nov . (Tel .) Einer Meldung aus Cholet
^zufolge ist in der gemeldeten rätselhaften Vergiftungsaffäre
wiederum ein neuer Todesfall zu verzeichnen . Die Frau des
Hotelwirtes , bei dem das Hcchzeitsmahl ftattfand , ist an der
Vergiftung gestorben. Die Zahl der Todesopfer beträgt nun¬
mehr zehn.

~ Johannesburg , 10 . Nov. (Tel . ) 2000 Inder wurden auf dem
Wege nach Transvaal m Balfour angehalten , wo drei Sonderzüge
bereitftanden , um sie nach Natal zurückzubefördern.

hd Newyork , 10. Nov . (Tel .) In den amerikanischen Ost¬
staaten und in dem Gebiet an den großen Seen hat ein heftiger
Schneesturm große Verkehrsstörungen auf dem Lande und dem
Wasier hervorgerufen . In vielen Gegenden liegt der Schnee
10 Zoll hoch. Auch die Ozeandampfer sind von dem Unwetter
betroffen und haben Verspätungen .

Ziehung der Prcußisch - Lüddeutfchen Klassenlotterie .
;= Berlin 10. Nov. ( Tel .) In der heutigen Bormittagsziehungder Preußisch- Süddeutschen Klasienlotterie fielen 10 000 Mark aufNr . 77207 , 5000 Mark auf Nr . 102797 107856 und 3000 Mark auf Nr .

4705 4705 5215 15737 26624 34302 35153 42897 47507 50553 08728 90049
89760 101999 105770 114511 115620 131491 137501 137973 149433 155407
162761 163822 172918 185953 189044 195784 206474 217926 220132
224007 224701 228567 .

In der Nachmittagsziehung fielen 75 600 Mark auf Nr . 27240 ,
,30000 Mark auf Nr . 123836. liißüQ Mark au ! Nr . 207 776. 5000 Mark

auf Nr . 40150 154577 und 3000 Mark auf Nr . 4789 13960 23276 34662
56351 57813 69687 70426 70669 77190 92564 93079 193286 108994 111931
112066 119288 136840 138682 143019 143382 171729 181584 185561
189645 193226 190018 200142 223845 229168 . (Ohne Gewähr .)

Zum Kiewer Ritualmordprozeß .
F . Kiew , ll . Nov. (Privattel .) Wie in richterlichen Kreisen

versichert wird , bedeutet die Bejahung der ersten Frage durchdie Geschworenen durchaus nicht , daß der Ritualmord rüge¬
st a n d e n sei. Die jüdischeBevölkerung nimmt den Frei¬
spruch mit ungeheurer Freude aus. Beilis wurde von
Polizisten in feine Wohnung begleitet . Voraussichtlich wird
er die nächste Zeit im Saizewfchen Krankenhaus unter -
gebracht werden, da die Fanatiker des nationalrussischen Blattes
„Doppeladler " mehrfach erklärten , sie würden ihn nach einem
Freispruch lynchen . Die Geschworenen fällten ihr Urteil nach etwa
einstündigrr Beratung .

F . Petersburg , 11 . Nov. (Privattel .) In den Städten
des Westgeb » etes zeigen sich tausende von Juden , die sich
ausAngstvorProgromennicht mehr auf die S t r a ß e g e -
wagt hatten , öffentlich in festlicher Kleidung .

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse - .

— Berlin , io . Nov . Der russische Ministerpräsident Kowkowzow
trifft voraussichtlich am nächsten Sonntag , den 16 . ds . aus Paris zu
zweitägigem Besuch in der deutschen Reichshauptstadt ein . Er wird
hier mehrfach Gelegenheit haben, mit den Leitern der deutschen
Politik in Berührung zu treten . Unter anderem nimmt er an einem
Diner beim Reichskanzler teil .

— Linz (Donau ) , 11 . Nov . Nach dem unter dem 8 . November
das sozialdemokratische Blatt „Wahrheit " berichtet hatte , daß in der
Nacht vom 4. November Offiziere des 4. Dragoner -Regiments in
Enns eine nächtliche Ruhestörung begangen hätten , wobei auch zwei
Reoolverfchüsfe abgegeben worden seien , erschienen gestern nachmittag
in der Redaktion der „Wahrheit " mehrere Offiziere des Regiments ,um Rechenschaft zu fordern . Sie zogen ihre scharf geschliffenen Säbel
und verletzten sochs Personen des herbeigeeilten Druckereipersonals.
Auch einer der Offiziere wurde verletzt. Die letzteren wurden vom
Druckereipersonal entwaffnet , ihre Säbel ihnen abgenommen und
nach dem Stationskommando verbracht.

t= Paris , 11 . Nov . Der Untersuchungsrat erkannte ge¬
stern den General Faurie wegen eines Verstoßes gegen die
Disziplin für schuldig, weil er an den Kriegsminister einen
verletzenden Brief gerichtet und diesen vor der Entscheidung
des obersten Kriegsrates veröffentlicht hatte . (Siehe auch un¬
ter „Franreich ".)

= Paris , 11. Nov . Wie aus Tanger gemeldet wird , fei
daselbst das aus Kairo stammende Gerücht verbreitet , daß der
Sultan von Marokko» der eine Pilgerfahrt nach Mekka un¬
ternommen hatte , und feit dem 13 . Oktober kein Lebenszeichen
von sich gegeben hat , zwischen Medina und Mekka von Be¬
duine » entführt worden sei.

— . Madrid , 11 . Nov. Das Gesamtergebnis der Munizipalwahlen
im Lände ist Folgendes : es wurden gewählt : 2679 Konservative ,
1869 Liberale » 544 Republikaner » 164 Sozialdemokraten » 165 Unab»
hängige, 142 Nationalisten , 219 Jaimisten , 59 Katholiken , 61 refor¬
mistische Republikaner und 88 Wilde .

Zur Lage i « Mexiko .
— Washington , 10. Nov . (Aff. Preß .) Präsident Wilson

gab Hemke deutlich zu verstehen , daß es gegenwärtig nicht
seine Absicht sei , dem Kongreß eine 'Sonderbotschaft über die
mexikanische Frage zugehen zu lasten , da die Lage in Mexiko
sich noch nicht so weit entwickelt habe , daß er sich dazu äußern
möchte .

Der Präsident erklärte , es fei Huerta keine Zeitgrenze für
die Beantwortung der amerikanischen Vorstellungen gesetzt
worden . Weiterhin erklärte Wilson auf Befragen , daß er nicht
in der Lage sei, sich über die Anerkennung der Konstitutiona -
listen zu äußern . Demnach ist der Präsident nach wie vor gegen
die Aufhebung des Waffeneinfnhrverbots .

Kriefkasten.
Brieflich erledigt : R . Sch . Kh« . (1356) : E . Sch . in Oos (lSS8) j

F . Sch . in C. (1359) .
Fra « M . B . Khe. : Essigsäure Tonerde ist ein basisches Tonerda

Acetat . Die efsigfaure Tonerdelösung ist eine 8prozentige Lösung
dieses Salzes . Diese wirkt antiseptisch und adstringierend (zusammen
ziehend) . (1841)

A. M . in D. : Die Anfrage ist insofern schwer zu beantworten , alt .der Name des Kurorts fehlt , außerdem nicht genau angegeben ist
welcher Art die Einspritzung war , ob intravenös oder intramuskulär
Für die badischen Aerzte besteht eine alte Gebührenordnung , die fass
nicht mehr in Anwendung kommt . Bei gerichtlichen Entscheidungeiwird meistens die preußische Gebührenordnung zugrundegelegt . Irdem vorliegenden Falle , soweit aus Ihren Zeilen ersichtlich , käme fürdie kurzen Konsultationen der Betrag von 8—10 Mark in Frage , do
Rest müßte dann für das Medikament bleiben . Was dies für ei,
Medikament gewesen sein soll , ist unerklärlich . Jnjektionsmittel ir
dieser Preishöhe find nicht bekannt . Lasten Sie die Klage des Arzte,
ruhig an sich herantreten . (1343)

A« szug aus den Standesbültzern Karlsruhe .
Geburt :

7. November : Otto Waldemar , V . Rud . Wilhelm , Profeffor .
Todesfälle :

7 . Nov. : Hubert Welf , Waffenmeister , Ehemann , alt 47 Jahre . -
8 . Nov. : Anna Link, alt 28 Jahre , Ehefrau des Zeichners Eugen Links
Jean Wieder , Privatier , Ehemann , alt 72 Jahre . — 9 . Nov . : Lina
Flick, alt 28 Jahre , Ehefrau des Schlossers Andreas Flick ; Anna , alt
18 Jahre , V . Anton Kassel, Schmied.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene».
Dienstag , den 11. Nov. : (43 Uhr : Lina Flick, Schlossers-Ehefrau ,

Kronenftraße 9.

Auswärline Todesfälle .
Kirchhofen. Albert Hilsinger , Veteran von 1870/71, 63 (4 Jahre alt .
Sundheim . David Göppert 1., Metzgermeister, 91 Jahre alt .
Osfenburg . Bruno Tietze , Kgl. Waffenmeister im Jnf .-Regt . Nr . 170,

43 Jahre 9 Man . alt .
Zell -Weierbäch. Michael Falk , Schreinermeister, 65 Jahre alt .
Freiburg . Stefan Baldinger , Zugmeister a . D ., 63 Jahre alt .

Wasserstaus des Rheins .
Kpnstanz. Hafenpegel. 10. Nov . 3 .22 w (8. Nov. 3,24 m)
Schusierinsek, 11 . Nov. morgens 6 Uhr 1,14 m (10. Nov. 1,02 m,
Hehl, 11. Nov. morgens 6 Uhr 2,0 ? m (10 . Nov. 2,05 m)
Maran , 11 . Nov. morgens 6 Uhr 3-43 m (10. Nov. 3,43 m)
Mannheim , 11 . Nov. morgens 6 Uhr 2,48 m (10. Nov. 2,44 m„

vergniiguirgs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag , ven 11. November
Arbeiterdiskusfionsklub . 8(4 Uhr Vortrag im Gemeindehaus , Südstadt
D. H. V., Ortsgr . Karlsr . g U . Ver .-Sitzung i . Moninger , Konkordias.
«aufm. Verein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung tm Prinz Kar »
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Ostmarkenverei». 8(4 Uhr Lichtbildervortrag im großen Rathaussaal .
Lurugemeind «. 8 U . Turn . f . Mitgt . u . Zögt , in der Zentralturnhalle ,
Turngesellschaft. 8 Uhr Turnen in der Humboldtschule,
ver . v. Aquarien - u. Terrarienfreunden . 8(4 U. Sitzung . Landsknecht.

Wirkung
frappant!

gegen

Ae neue Lage aus öcni Balkan.
= Konstantinopel , 10 . Nov. Wie verlautet , befinden sich die

griechisch-türkischen Verhandlungen auf gutem Wege. Der griechische
Vertreter Levides ist von den hiesigen amtlichen Kreisen benachrich¬
tigt worden , daß in der Frage der Staatszugehörigleit ein Ueberein-
kommen erzielt worden sei . Bezüglich der anderen Fragen sollen ähn¬
liche Dispositionen bestehen .

= Konstantinopel , 10. Nov. Der Engländer Hawker und der
Franzose Anchelly, beide im Dienste der Türkei , find von der Regie¬
rung zu Inspektoren der Gendarmerie ernannt worden . Der Effektiv¬
bestand der Gendarmerie wird um tausend Mann erhöht.

— Konstantinopel , 10. Nov . Meldungen hiesiger Blätter zufolge
hat der Ministerrat beschlossen, die seit mehr als einem Jahr einge¬
führte Krregssteuer auf 19 Jahre zu verlängern . Der Ertrag der
Steuer soll für die Verstärkung der Flotte verwendet werden .

— Belgrad , 10 . Nov . Die Skupschtina hat die Gesetzes -Vorlage
betreffend die Beendigung des Moratoriums in letzter Lesung mit 74
gegen 19 Stimmen angenommen . Die Zahlungen auf Wechsel¬
verbindlichkeiten werden am 30 . Januar 1914 wieder ausgenommen
werden.

Wer Odo! konsequent täglich an-
wendet , übt nach unseren heutigen

Kenntnissen die denkbar beste Zahn-”
und Mundpflege aus.

Preis : */, Flasche (Monate ausreichend ) Mk. 1 .50,
' s, Flasche Mk. —.85.

mir, bitte

hell, sparsam , geruchlos .
Weltmarke . Pak . 45 u . 65Pfg
Kaiserstr . 223 . 6011a

PH Elektra -Kerzen
LdB Hier : Herrn . Bieler , Parfümerie ,

Ein . llcSQi gefaf .jedemaufd

deni
temcSM

üSfenSchLrfzvoF
HuSfenHeiSertieif ^affarTt)
bildemforräfig inallenÄpo
fliehenundDroaerten 'Preis
der Original !

üMuueuMer LloO Amen. SÄffiÄÄ 'Ä" " ' " ‘ ’ ' ’ - 1 . Generalvertreter in Karlsruhe .»ende sich an Friedrich Kern ,

Eine bewährte Methode zur Desinfektion der Mund - und Rachen »
höhle . In der rauhen Jahreszeit ist die Gefahr der Erkältung unddie Aufnahmefähigkeit für die Bakterien der sogenannten Erkältungs¬
krankheiten am größten . Infektionskrankheiten , wie Diphtherie ,Scharlach, Typhus und andere , werden bekanntlich dadurch hervorge¬rufen , daß dre Keime mit der Atmungsluft , durch die Nahrung oder
Hände in die Mundhöhle gelangen . Als Schutz vor Ansteckung be,
währen sich die Formamint -Tabletwn der Firma Bauer u . Cie..Berlin . Sie machen beim Aussaugen im Munde den Speichel zum
Desinfektionsmittel , das in alle Fältchen der Schleimhäute eindringtund tue dorthin gelangten Krankheitskeime vernichtet. Wir verweisens»usdrücklich auf den der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt, 24/
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Großes Jntereße
für die Damenwelt be¬
deutet die Frage : „Wo
decke ich meinen Bedarf in
Weihnachts -Handarbeiten ?“
Die Beantwortung dürfte
in vollkommener Weise die
Besichtigung meiner Aus¬

stellung bieten.

0

P
P

w

i$m
V(v° 9 aui ‘Durcfjard

Kaiserstrasse 143 . 18275

oar stahie tso
werde » dauerh . geflacht , u .

Stuhlstechterei Fr . £
8 1̂ Adlerftratze 8.

repariert
_ Ernst ,
«lerftratze S. 18060

/ Lkründkicher Bioliu -Unterricht^ wird erteilt , speziell an Real¬
schüler oder Gymnasiasten . Offert ,
unter Nr . B3S620 an die Erched.
der »Bad . Presse " erbeten . 2,1

Variete -
Erbauung .

Interessenten für die Er « !
bauung eines erstklassigen j
Varietes an hiesigem Pta
wollen . Adresse unter S
$ 88601 an die ExpÄ . der !
»Bad . Presse " abgeben .

Eh epaar sucht gutgeh ende

od . dergl ., auch KernereS , gutgeh .
Restaurant aus April 1814. Sicm «
tion kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . B3S600 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Milch-Geschäft,
100 Ltr ., zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B3S5S7 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen :
Damenmantel . Gr . 46 , 10 jh ,dito 5 Jl , bL Kostüm . Gr . 42 , 6 Ji ,

Herren - Anzug 6 ji , Herren -
Stiefel . Gr . 42. 6 jl . B88606

Sophienstraße 91 , 3. St . rechts .

Die ersten
Waggons neue

darunter 17883 !

Ia. Icimiiio
Marmckile

30 i
1. 35

offen Pfund

Iber 6 Pfd .-
Eimer

Ia. Wmeii
Imiela &e

offen Pfund 34

| der 6 Pfund - D
Eimer » «

Ia. Mirabelleli-
MllmMe

! offen Pfund 45

I der 5 Pfund - ck) _
I

Eimer « i . “ “ ]

Maschinenschristliche
Vervielfältigungen

Slri schnell und zuverlässig .12838 Nelkenstraff « S. 2 . St .
Fernsprecher Nr . 3423 .

Kein Laden !

Regen
Schirme
^17770 allerbilligst

. Wrttiefmstr. 34 .
1 Tr .

Altertümer
werden fortwährend zu den häcksten
Preisen angekauft. 11839 *

Senkara , Lammstraff« 6.
Telephon 3546 .

Fst . Hafermastganse , ]« ., fett , tagl .
frnch geschl» sb. gerupft , 7—12 Pfd ..
ä Pfd . 60 ß Vers. g. Poftnach « . Otto
Paarer , GutS -Bes .,Schillelwethen bei
Groß -Friedrichsdorf,Ostpr . B39589

GrÄ. ßsstzegittttsrshe.
Dienstag , de « 11. November .

7. Borstemrng außer Abonnement .
Unter der Leitung des Komponisten

Generalmusikdirektor
Dr . Richard Straus » :

Ariadne auf Aaxos.
Oper in einem Aufzuge von Hugo
v. HofmannSthal . Musik von Rich.

«Strauß .
Zn spielen nach dem »Bürger als
Edelmann " des Meliere (2 Aufz .s
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen des Schauspiels :
Herr Jourdain , ein

Bürger Karl Dapper .
«seine Frau Marg . Pix .
Dorimene . eine Mar¬

quise Edith Deman .
Dorantes , ein Graf F . Äaumbach .
Nicoline . Magd in Jour -

dains Haus Else Noorman .
Ein Musiklehrer W . Wassermann .
Ein junger Komponist ,

dessen Schüler E . «Schindler .
Ein Tanzmeister F . v. Krones .
Ein Fechtmeister Ernst Mäher .
Ein Magister der Phi¬

losophie Paul Gemmecke.
Ein Schneider Eugen Rex
Sein erster Gesell I . Grötzinger .
Zweiter Gesell Wilhelm Dose .
Dritter Gesell Karl Arras .
Vierter Gesell Josef Kauders .
Ein SchneidergeselliRatgeberEm Kuchem unge >
Erste Sängerin Gisella Tercs .
Zweite Sängerin Marg . Bruntsch .
Der erste Lakai , Aug . Schmitt .
Der zweite Lakai Emil Stoltz .
Ein kleiner Lakai Rosa Frohmann
Maitre d'Hütel Otto Hertel .
Köche, Lakaien . Küchenmädchen ,

Kellermeister usw .

Personen der Oper :
Ariadne Beatrice Lauer - Kottlar .
Bacchus Hans Siewert .
Nafade Therese Müller -Reichel .
Dryade Margarete Bruntsch .
Echo Gisella Tercs .
Zerbinetta Mary Rudy .
Harlekin Fritz Mechler .
Scaramucrio Hans Bussard .
Truffaldin Franz Roha .
Brighella Eugen Kalnbach .
Die Tanzszenen sind von Paula

Allegri -Bayz einstudiert .
Anfang 7 Uhr . Ende st. ll Uhr .

Kasse-Eröffnung ' 1,7 Uhr .
Sonder -Preisi .

Balkon -Fremdenloge I . Abt . 12 M . rc.
Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Strauss= und Putzfedern
färbt , reinigt und kräuselt die Färberei
u. ehern . Waschanstalt l ' riaij .

„Blabus“
Detektiv - lost.

Dir. K . Thomas

Karlsruhe i . B .
Kaiserstr. 86 , Telephon 3276

Tag- u. Nachtverb .

Ermittlungen in allen Angelegenheiten1.
Beobachtungen , stichhaltiges Beweismaterial
kür alle Prozesse , Ehescheidung , Meineid,

Beleidigung , Alimentation usw . Bjhsi

Auskünfte
überVermögen , Charakter , Vorleben, Lebens¬
wandel usw . auf alle Plätze des In- und
Auslandes diskret , zuverlässig u . billigst.
In beistengstöhlgkeit unübertroffen.

^ w-Weder-, Rejiarat#r-, Büge!.

y . . . . (
# t « m >. D | | f 7

2590
j

I I I Ja 2590
Zähpiwflei »» ira8e 41a (neben Kronenapotheke )

Teteph . V I
2590

Cnttbertroffene LeiKtnng Schnellste Liefernng
Balligste Preise

Kostenlose Abholung und Zustellung der Kleider. 8339
Crehroek -Aniüge leihweise «

nt eröffnet ! Große Ansimhl!
Wollen Sie gut und billig kaufen ?

so kaufen Sie Paletots , Ulster , Capes , Anzüge und Hosen
für Herren und Knaben , sowie DaMöN -MäNtel , CapSS , Jackett ,
Kostüme, Kostümröcke . Blusen . Madchen-MSntel , Damen-

Hüte, sowie Formen , Trikotagen , Schirme

mir im KaHaus fit Mige Äizckte
Karlsruhe , Kaiserstratze , Eckhaus Waldhornstratze

neben Buchhandlung Jahraus . 18285

Sst . Roquefort - , Parmesan .
stalfk Gorgonzola - , Gervais » öiWfv

Emmenthaler-, Münster- , Edamer- Käse.
Molkereiprodukte G. Lieb-
2 .2 Waldhornstraße , Ecke Kaiserstratze . 18049

mm
ercedes , 20135 p. s.

Landaulet. Luxusausfnhrung, Reupreis Mk.
22 Ovo. — ist zum autzergewöhnlich billigen
Preis von 8vv« Mk. sofort zu verkaufen inkl.
reichlichem Zubehör.

B 8. Der Wagen ist nur circa 3000 Klm .
gelaufen, so gut wie ne». 77S5a .2 .2

Rah . unt E. K. Hauptpostlagernd Baden-Baden.

Banf'GwfertsÄÄÄÄ

ÜEchhr.KlillfmM !
J t übernimmt 2.1 J
« [ Anlegen und Beitragen von «

Geschäftsbüchern
Bücher - Revisionen

Aufstellung von Bilanzen .
Gefl . Offert , unt . Nr . 5839543
an die Exped . d. »Bad . Presse " .

WniietiMlilker
oder Kaufmann kann sich an solid .
Bau - und Betongeschäft mit 8- bis
10 000 Ji beteiligen .

Näheres unter Nr . 2539604 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Gute laterna magica

der »Bad . Presse " erbeten .

Für Bäcker
sichere und gute Existenz durch
Kauf eines Wohnhauses in ver¬
kehrsreichem Städtchen des mittl .
bad . «Schwarzwaldes . Wenig Kon¬
kurrenz . Preis billig . Bedingung ,
günstig .

Gefl . Anfragen unter B38270 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Hausvcrkauf.
In einem Orte der Umgebung

von Karlsruhe ist ein zweistöckiges
Wohnhaus mit je 4 Zimmern u .
Küche , Hof , Garten und Acker
preiswert zu verkaufen . Eventl .
kann die darin befindliche Post¬
agentur mitübernommen werden .

Offerten unter Nr . B39568 an
die Exped. der ,.Bad . Presse" erb.

Kauser -Nertmrrf .
Zwei gut gebaute , der Neuzeit

entsprechend eingerichtete Wohn¬
häuser , sind bedeutend unter der
Schätzung zu verkaufen . Käufer
sitzt frei und hat noch Geld übrig
aus der Miete .

Offerten unter Nr . B39603 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

noch wie neu , um jeden annehm¬
baren Preis abzugeben . B39426

Küruerstraffe 1, II. Stock .

2539685 ifliidrnrgerftr . 76 , 2 . St .

Zmen-Fchmit L »
° »8»Ä

Waldhorustr . 32 , 8. St . , rechts .
Eleg . Herrenfahrrad , f . neu . Torp .-

Freil . , äuß . bill . abzug . 2539360.2 . 1
Sovbienstr . 103 , Auto -Garage .
Billig zu verkauf . Blüschdiwan ,

Spiegelschrank , Bücherschrank . Ver¬
tiko , Schreibtisch . B396Ä

Akademiestratze 49 . pari .
Zu verkaufen : 1 Sofa 25 Mk. ,

1 Chaiselongue 18 Mi . , 1 neuer
Diwan , ausnahmsweise 46 Mk.
B39664 Kreuzstraffe 89 . 4. St

Zn verkaufen:
8 gute Betten ( echt Biedermeier ).

Näb . Kaiserstraüe 81 . 18270 .2.2

Kinöerwagen,
Kinderbettlade und Herd billio
zu verkaufen . 233966?

Lammstraffe 6 , Hof .
Tanradimdenkleid ,

weiß , grauer Mantel , schwarze
Tuchjacke f . j . Mädchen , Bettstelle
mit Rost , Ovaltisch , Ovalofen und
ein dreiflammiger Gaslüster sind
billig zu verkaufen . B39612

Nah . Kriegstraße 174, II ., IkS.
Wenig getragener , gut erhaltenerw Alster "» *
für große Figur billig zu verkauf .
1823o Kaner -Alle« 3u, 3. St .

UM - Piano _
besseres Instrument , Nußbaum ,
billig zu verkaufen . B89644

Akademiestratze 49 , parterre .

« gÄM - MSLS .
Schreibtisch , Silberschrank , Tisa ,
(Biederm .), alles s. gut erh . 2539657
Bachstraße 40 , pt . , b. d. Schumanstr
l Menzenhauer Gnit«rrezlltzer
mit 60 unterlegbarenNotenblattern .
noch fast neu , ist zu verkauf . 2339627*

Schützenstraße 64 , Hth . , 4 . St . , r .

Oelgemälde:
1 Kinderreigen (85x116 cm ) Kopie
nach H . Thoma . 1 Nanna , Kopie
nach A. Feuerbach (62x72 cm )
preiswert zu verkaufen . B39638 '

_ «Schillerstraße 13 , Hof .
36 Bände , gut er¬
halten , preiswert zui
verkaufen .

Offerten unter Nr . 18276 an di»
Expedition der „Bad . Presse ".

Wielandt,
Kleider . Jacken

usw ., Herren -Anzug f . große Figur »
Borhangsgalerien . Wollvorhänge
u. Taffen zu verkaufen . 2539576
Bismarckstr . 41 , Gartenwobnung .

Kündchen-
2 Stück , 3 Monat alt , braune Schoß¬
hündchen , in gute Hände billig ad -
zugeben . B39638 -

Gutenbergstraffe I .

Deutscher Schöserhund
Rüde , erstkl . in allen Teil ., 7 Mk.
alt , umständehalber preiswert zu
verkaufen . Offerten unt . B39551
an die Exped . der „ Bed . Presse " .

INk - Breiswert 1 -HAI
Achtung ! Achtung !

Nur einmaliges Angebot !
Verkaufe meinen 9 Monate alten

, egleithunde ,
sowie klpder- und aeflügelfromm .
Zu erfragen H « t «I Isriiuuiis ,
Durlacher Allee 69 . 2339588,‘jJ

Kerzen
Ker und 8 er 17884
lang oder kurz

500 Gr . » Paket <48 ^

33
PsrHuKerzen

per Paket 28 -̂

Sicherheits -
MHAßer

sogen . Schweden
Paket

10 Sch . «60

Schachtel

^ v . m. b H
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Gelte 6

Deutscher Verein für Bolkshygiene.
Donnerstag , den 13 . November 1S13 . abends sk9 Uhr . imgroßen Saale des Rathauses :

TBfZ « S von Herrn Dr . Bieter , KinderarztV lirirdg in Mannnheim .
Thema :

„Selbstmord im kindlichen u. jugendlichenAtter".
Eintritt frei . Auch Damen sind höflichst eingeladen . 18224

Vadifche Presse . MMagblakk . Dtensfag , in 11 Nos . iSi ? . 525

fierronslr. s-n. M !or : los Keiiai Teleplon 91
«••taaMtiiiiHitimmitMimiMiiaaiimiiMiiiiiaufMiuiimiiiiiiiiKficxiiumiHMM «

Heute Dienstag , abends 8y2 üfir :
Letzter Wortrag

Di*. Oscar Bongard

Mittwoch, IZ. Ngoemiier, nachm , 3 Uhr
Premiere 18291

Oer Student von Prag
Phantastisches Drama in 4 Akten
▼oa » r . Hans Heinz Ewers .

Karlsruher

iS (i84
v
6)

Tätiges Mitglied des Jung -
deutsqhlandbundes Baden .

Gut
Uebnngsstnnden :

Montag : Damen ‘1,9—‘1,10 Ohr
ahends , höh . Mädchenschule ,
Sophienstrasse 14.

Dienstag : Männer und Zöglinge8—10 Uhr abends , Zentral -
tumhalle , Bismarckstrasse 12.

Nach dem Turnen Sing¬
stunde im Vereinslokal, „Alte
Brauerei Printz “

, Herrenstr . 4.
Mittwoch : Knaben 5—6Uhr nach¬

mittags , Zentraltumhalle .
Damen *|29—‘GIO Uhr

abends , Goetheschule , Garten¬
strasse .

Donnerstag : Damen *(,9 —, /,10
Uhr abends , Gutenbergschule ,Nelkenstrasse . -

Frauen >1,8—’/. lO Uhr
abendshöhere Mädchenschule ,
Sophienstrasse .

Freitag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral -
tomhalle .

Alte Herren *1,9—10 Uhr
abends , Goetheschule , Garten -
strasse .

Samstag : Schüler I |»4—6 Uhr
nachm ., Zentraltumhalle .

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf - und
Turnspiele ), Engländer - und
Exerzierplatz , Turnen auf dem
Turnplatz , Vorholzstr . 23/25
(nur im Sommer ).

Wanderungen .
Näheres durch ausführlichen

Prospekt , welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
l. Vorsitzenden erhältlich ist

Der Tarnrat .

I Wer erteilt gründl . italienischen

AbenLunlerrrchl
für Anfänger . Offert , mit Preis¬angabe unter Nr . 18131 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3.2

mr Messplatz "HW
Löwenmensdi uonei
Tabor , der Mann, welcher wächst
Prince Puck , die lebende Puppe
verlängert bis einschl . Mittwoch , 12 . Nov *

D. H. Y.
Ortsgruppe Karlsrnhe .

Heute DienStag
abend S Uhr

Vereins-
Sitzung

im „Moninger " Konkordia -Saal

Freitag :

KmMch im » M«.
Kaufmännischer Verein
in Frankfurt a. ITK

Btzlrks*
jcreir. i,

Restaurant 70 oidenerfsl 8eH
Inhaber : Ernst Müller .IS Karl - Friedrichstr . 12. Telephon 2614 .

Spezlal -Ansschank der Brauerei Kämmerer
Vorzügl , Frühstücks - , mittags - und Abendtischin und ausser Abonnement. 12843Meinen Saal u . meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung .Jsden Donnerstag Schlachttag .

1839681

Heute und die folgenden Tage werden in der Brunnenstraffe Nr . 4Aepfel 10 Pfd . für 1 Mk. ausgewogen bei IL. Erb .

Ksrls -
raie .

Jeden Dienstag :

Versammlung
L Prinz Carl,Ecke Zirkel u.Lammstr .

Der Vorstand .

Deutsche Mäfael8SfjfTran5pon-5ESfiiKi»i!

ürossh . Bad . tfof3pediteur

Bestellen Sie
• Sc §iu foerf, taerei, Freiliurg 1. 8.

ein Postkistchen 5365a
Echtes Schwär,wülder kirschwasser.

<2 Flaschen Mk . 8 frko . Nachnahme .)tiM - ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . ‘QC

Straussfeäern - Versandhaus :
Straussfedern
Pieureusen
Reiher C94fe
Paradiesreiher
direkt an Private .

Billige
Preise .

Reelle Bedienung . — AiiswaLlsendung . — Passerd fl - Geschenke .t ^ouis Magnuss , Metz .

Umin von

Aquarien - und
Terrarien-

freunden Karlsruhe .
DienStag , 11. Nov .. abends ’ |.9 U .,

Ordentl . Sitzung
mit Verlosung im „Landsknecht ".Zahlreiches Erscheinen von Mit¬
gliedern und Gästen erwünscht .

Der Vorstand.
r

I. Sartalet A
MMsliieggekItschsst.

Lokal : Alte Brauerei Printz ,Herrenstraffe 4 .
Diese Woche findet

keine Probe
statt . — Samstag :

Biertisch .
« Ter Vorstand .^

Mh- und
Zuschneidekursus

beginnen jeden
Monat a . 1 . u . 16 .
Jackett - Kostüme
werden tadellos
unter Garantie' angefertigt .

— Schnittmukerberkanf . —
Johanna Weher , Zuschneide -

schule, .Herrenstraffe » 3 . ’V*
Fette , j. Hafermast -Gänse , 8—12 Pfd.sehw . , ä Pfd . CO Pfg. ; k.-tt« Enten , HPfd. 65Pfg . ; junge Masthähnchen , üPfd .60 Pfg., fnseh gesebi. u . sauber gerupft ,

8339691Komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herren - « . Da¬
menkleider . Schuhe . Stiefel , Uni¬
formen . Weiffzeng zumhoh . Preis .J. Groß , Markgrasenstr . G .

Pianino
Hebel u. Lechleiler
kreuzsaitig , wie neu erhalten , fürMk. 386 .— zu verk . B39687 .4 .1

S§ töhi % Piano fortebauer,
Karlsruhe . Ritterftraffe ll .

Ständiges Lager günstiger
Gelegenheitskäufe.

Prima saures

Mostobst
per Zentner Mk. 5 .10 zu haben bei
M . Oswald , Schützenftr. 42.
Kelterei mit elektrischem Betrieb

Verloren
am Samstag auf der Fahrt Frei¬
burg —Karlsruhe ein
Auto- Segeltuch - Verdeck
im Rohr . Abzugeben gegen hohe
Belohnung in der Expeditionder „Bad « che« Presse ". 18309

rüge

Verloren
ein Belorrhnt zwischen Waldstr .und Zirkel . Gegen Belohnung ab¬

eben . B39635
Waldhornstr . 13 . 2 . Stock.

Verlaufen
Mittwoch nachmittag junger Reh »
»inscher . (Blaue Seidenhandschlei -

, en . ) Gegen Belohnung abzugeben18284 Kaiserstr . 123 im Laden .

HM verlaufen
Ein brauner , 1h iähr . Boxer ,Rüde , auf den Namen „ Max "

hörend , ledernes Halsband , hat sichverlaufen . Der Ileberbringererhält gute Belohnung . B39682
Vor Ankauf wird gewarnt !

W. Guhl , Nriegsiraße 38.
BWlötze- WmM.im bevorzugten Villenviertel , ca.54 lfm . Straßenfront , ganz oder
geteilt , unter günstig . Bedingungen
zu verkaufen . Näheres durch

Karl Timeus , Karlsruhe .18302 Marienstraffe 21 .
Billig zu verkaufen :

kompl . Bett , 2 eintür . Schränke ,Stoff - Diwan , 1 Küchentisch ,1 Kinderschreibpult , 1 Büchergestell ,Etagere , Handtuchständer , Stühle ,Bilder und Spiegel . B89683
Gerwigftraste 30 , vart .

ßlöner, rw. tzchM
extra starker , Itür . Schrank 15 A ,poliert . Bett mit Rost 10 n . 8A ,3fl. , schön. Gasherd m . Gestell 10 A ,Vetroleum -Oefen 5 und 8 A ,Läuferstoffe , Linoleum - Teppiche ,Tischdecken, Gas - Lampen , Ueber -

zieher bill . zu verkaufen . B39680
Lessingstraffe 33 , im Hof .

Zillig zu VMM: A
Dauerbrandofen , wie neu , Buffet ,eichen, Dipl .-Sckreibiisch , Schreib -

vnlt » Aufsatz , kompl . Kinderbett ,wie neu , Besenschrank , Z Wand -
u . Standuhren , Nachttisch , Stühle ,Liegestuhl . Sedanstr . 1 .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert machen wir Verwandten , Freundenund Bekannten die traurige Mitteilung , daß unser lieber ,guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager undOnkel ^

Herr David Ettlinger
Ritter de » Zähringer Löwenordens

heute nachmittag 3 Uhr nach mehrwöchentlichemLeiden sanft verschieden ist . 18297
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Kaufmann D. Ettlinger .Kella Merzbach , geb . Ettlinger.
Karlsruhe , Berlin , 10. November 1913.Herrenstraße 18.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12 . November , nach¬mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle der israelitischen Religions¬gesellschaft aus statt . — Kranzspenden sind im Sinne desschlafenen dankend verbeten .

Ent -

Todes -Anzeige.
Heute nachmittag entschlief sanft im vollendeten

80 . Lebensjahre der Seniorchef unserer Firma
Herr

David Ettlinger.
In dem Entschlafenen verlieren wir einen treuen väter¬lichen Freund und Berater , einen Mann seltener
Charaktereigenschaften , edelster Herzensgüte und vor¬
bildlichster Pflichttreue . Sein Andenken wird bei uns
stets in hohen Ehren gehalten werden . 18298

J . Ettlinger & Wormser .
Karlsruhe , den 10. November 1913.

Nachruf .
Tieferschütttert stehen wir an der Bahre unseres geliebtenSeniorchefs , des Herrn

David Ettlinger
der uns heute nachmittag durch den Tod eritrissen wurde .

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen liebevollen Vor¬gesetzten und väterlichen Freund , einen Mann edler Gesinnungund seltener Herzensgüte .
Seine Pflichttreue und Arbeitsfreudigkeit wird uns stetsein leuchtendes Vorbild, sein Andenken imvergesslich sein.

Das Personal der Firma
J . Ettlinger & Wormser .

Karlsruhe , den 10. November 1913. 18299

Waschtisch 5,<ii, Stühle 2 Jt , Wasch¬kommode 15 Jt , Korbsessel ä 'S .// ,starke Doppelleiter 6a , Sofas und
Diwans v . 24^ , Vertiko , pol ., 28.// ,Bücherschr . , Chaiselong . 16—28 A ,Klavierstuhl 5 A , 2 tur . Schränke28—45 A , Singer Nähmaschine .
Tische , Spiegel . 1539688

Hof Steillsiraße 7.

Kinderbett . 1 Vertiko , 1 Kommode ,schöner Kückcnschrant , 3 Kücken -
tische , 1 Waschkommode m . Marm .,1 Ausziehtisch , f. neu , schön. Läufer .1 eintür . und zweitüriger Schrank ,6 gl . Stnble , 1 Sofa , 1 gr . Diwan
mit 4 Stühle » . 1 Baveeinrichtung .18303 Ludwig Wilbelmstr . 8 , hart .

Zu verkainen ein Piano undein .Harmonium . 18304
Ludwig Wilhclmstr . 5 . pari .

Zn Verkauf . ; ichönes , komplettesBett , fast neue ^ Eviffonnier . schön.Sofa mir 3 Stühlen , iasi neue
Waschkommode , Herd » all . sehrbillig .SB30665 UhlaMdstraffe 1 ‘4 , patt .
Sp&ccbü und SÄiMraü
«wie neu ), beide Freilauf u . Rücktr .billig zu verkaufen . 3. 1

Offerten unt . Nr . B39677 an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Diwans . B

Plüschdilvans , elegante , 35 A .
Chaiselongues . gut gearb ., 24 A .Möbelhaus Werner , Sckrlos; -platz 13, Eing . Kar ! - Friedrichflr .

1odss -^ rizsj§ s .
Freunden u . Bekannten die traurige Nachrieht , das »meine liebe 8ehwester , unsere Schwägerin und Tante

Marie Haupt
heute mittag 12 Uhr sanft im Herrn entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Haupt , Diakonissin .
Karl Henrich u . Frau , geb , Haupt

Karlsruhe , den 10 . November 1913 .
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag V*3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . 18279
Trauerhaus : Marienstrasse 3, 4. Stock .

Statt besonderer Anzeige
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden u . Bekannten

mit , daß meine liebe , unvergeßliche Frau , unsere
gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Nielsen
geb . Messinger

nach kurzem , schwerem Leiden heute sanft ent¬
schlafen ist .

Im Namen der Hinterbliebenen
in tiefer Trauer :

der Gatte Heinwig Nielsen
mit seinen 2 Kindern .

Karlsruhe , den 10. November 1913.
Die Beerdigung findet Mittw &ch nachm . 3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . B39678
Trauerhaus : Draisstrasse 2, III .



Nr. 52 -7
Die Uommisfion für Rüstungs-Lieferungen.

= Berlin , 10 . Nov . (Tel . ) Die „Rordd . Allg . Ztg ."

treibt :
„Die Verhandlungen über die Bildung einer Kommission

zur Prüfung der RüsLungslieserungrn sind zum Abschluß ge¬
langt . Den Vorsitz wird der Stellvertreter des Reichskanz¬
lers , der Staatssekretär des Innern Staatsminister Dr . Del¬
brück, führen . Von den Reichsressorts werden vertreten sein :
das Kriegsministerium , das Reichsmarineamt , das Reichsamt
des Innern , das Reichsschatzamt, das Finanzministerium , das
Reichspostamt , das Ministerium für Handel und Gewerbe und
das Ministerium der öffentlichen Arbeiten . Von diesen Res¬
sorts sind die fünf zuerst genannten unmittelbar beteiligt .
Die drei zuletzt genannten sind um ihre Mitwirkung ersucht
worden , weil sie hinsichtlich des Licferuntzswesens große Er¬
fahrungen gesammelt haben , die für die Arbeit der Kommis¬
sion nutzbar gemacht werden sollen .

„Für die Auswahl der Mitglieder des Reichstags ist der
Grundsatz maßgebend gewesen , daß die großen Parteien durch
je zwei , die kleinen Parteien durch je einen Abgeordneten
vertreten sein sollen . Innerhalb der Parteien sind die betref¬
fenden Etatsreferenden und die durch ihre Sachkunde geeig¬
neten Abgeordneten ausgewählt worden . Hiernach sind im
Einverständnis mit den Parteien des Reichstags folgende Ab¬
geordnete in dis Kommission berufen worden : von der konser¬
vativen Partei Dietrich und Graf Westarp , von der Reichs¬
partei Schultz-Bromberg , von der Wirtsch. Vereinigung Beh¬
rens , vom Zentrum Erzberger und Speck , von den Polen
Graf Mielzynski , für die Nationalliberalen Roland -Lücke und
Dr . Bollert , für die Fortschrittliche Volkspartei Müller -Mei¬
ningen und Liefching, für die Elsässer Hauß , für die Sozial¬
demokraten Roske . Die sozialdemokratische Fraktion hatte

ineben Roske den Abg . Dr . Liebknecht vorgeschlagen . Der
Reichskanzler hat jedoch wegen der prononzierten Stellung ,
die der Abg . Liebknecht persönlich in der öffentlichen Erörte¬
rung der sogenannten Krupp -Affäre eingenommen hat , Beden¬
ken getragen , diesem Vorschlag zu entsprechen. Der sozial¬
demokratischen Fraktion ist mitgeteilt worden , daß ihr frei¬
stehe, neben dem Abg . Roske noch ein Fraktionsmitglied für
die Beratungen in der Kommission in Vorschlag zu bringen .

Mit Rücksicht auf ihre besondere Sachkunde sind noch in
die Kommission berufen worden : auf Vorschlag des Deutschen
Städtetags der Oberbürgermeister Dr . Körte - Königsberg
i . Pr . und Bürgermeister Dr . Schwander -Straßbukg ; aus dem
Eelehrtenstand : Studiendirektor der Handelshochschule Köln ,
Prof . Dr . Eckert , sowie die llniverfitätsprofesioren Dr . Eduard
Rosenthal in Jena und Dr . Hermann Schuhmacher in Bonn ,
als Vertreter der Landwirtschaft : Rittergutsbesitzer Rachrich
auf Prufchkowa (Kreis Breslau ) und Wirkl . Geh. Rat Dr .
Mehnert -Dresden , als Vertreter von Handel und Industrie de ?
Vorsitzende des Direktoriums der Hamburg -Amerika -Linie ,
Ballin -Hamburg , der Präsident der König ! . Bank in Nürnberg ,
o. Burkhardt , Geh . Reg .-Rat Dr . Duisburg -Leverkusen , der
Direktor des Schaaffhausenschen Bankvereins , Farwick-Köln ,
der Vorsitzende des Direktoriums des Norddeutschen Lloyd ,
Meincken-Bremen , der Direktor der Deutschen Bank , Wirkl .
Geh . Rat Dr . Helfferich -Berlin , der Erst« Vizepräsident der
H«nü >elskammer Berlin , Franz v. Mendelssohn , der Vorsitzende
des Devins Deutscher Ingenieure , Reichsrat Dr . ». Miller -
München , ferner Kommerzienrat Marwitz -Dresden , der Klemp¬
ner-Obermeister Plate , Vorsitzender des Deutschen Handwerks¬
und Gewerbekammertages in Hannover , der Direktor der Schle¬
sischen Aktiengesellschaft für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb ,
Remy in Lipine . der Generaldirektor der Maschinenfabrik
Augsburg -Nürnberg . Geheimer Baurat v. Rieppel » der Vor¬
sitzende der Hohenlohewerke , Schaltenbrand , sowie die Geh.
Kommerzienräte Dr . Schott -Heidelberg , Weber -Jena und
». Wideumann -Stuttgart .

Aufgabe dieser Kommission wird es sein , die bisherige Ent¬
wicklung der Grundsätze und Methoden für die Rüstungsliefe -
rungen in Heer und Marine im Zusammenhang mit der all¬
gemeinen wirtschaftlichen Entwicklung klar zu legen , sowie die
Zweckmäßigkeit der gegenwärtigen Praxis unter vergleichender
Betrachtung der ähnlichen Verhältnisse in Staats - und Groß¬
betrieben des In - und Auslandes einer Untersuchung zu unter¬
ziehen . Zu diesem Zweck werden von der Kommission auf
Grund einleitender 'Vorträge allgemeinen Inhalts nach einem
im einzelnen noch festzusetzenden Arbeitsprogramm Sachver¬
ständige im kontradiktorischen Verfahren vernommen werden .
Die Beratungen werden am 14. November 1913 ihren Anfang
nehmen .

Tages -Mundfchau.
Deutsches Reich .

----- Berlin , 10 . Nov . (Tel .) Staatssekretär Dr . Sols ist
« on feiner Dienstreise nach Deutsch- und Britisch -Westafrika
zurückgekehrt und hat heute die Leitung des Rsichskolonialamts
wieder übernommen .

Vom Jungdeutschlandbund .
p= Breslau , 10. Nov . (Tel .) Auf das gemeldete Ergebenheits¬

telegramm , das anläßlich der gestrigen Einweihung des Erholungs -
«nd Uebernachtungsheims für Jungdrutschland auf Forts Spitzberg
an den Kaiser gerichtet worden war , hat , laut „Schlesischer Zeitung " ,
der Vorsitzende des Provinzialverbands Schlesien des Jungdeutschland -
bundes , General der Infanterie z. D . Frhr . v . Seckendorfs , nachstehende
Antwort erhalten :

„Neues Palais . Ich danke Ihnen für die Meldung von der Ein¬
weihung des Erholungs - und Uebernachtungsheims Forts Spitzberg
Jungdeutfchland . Der eindrucksvollen Heerschau über die von vater¬
ländischem Geist erfüllte Jugend Schlesiens gedenkend , entbiete ich den
dort versammelten Zungmannschaften und ihren verdienten Führern
meinen königlichen Gruß . Als weiteres Zeichen meines besonderen
Wohlwollens werde ich der dortigen Erholungsstätte neben meiner
eigenen Büste auch die des großen Königs zugehen lasten. Ich ver¬
traue , daß die schlesische Jugend sich allezeit dieses Enadenbeweises
würdig erweisen und nie aufhören wird , dem glänzenden Vorbild , das

Badische Presse .
ihre Bäte : vor 100 Jahren gegeben haben , in opferwilliger Vater¬
landsliebe und unerschütterlicher Königstreue nachzueifern. Wil¬
helm I . E .

"
Zum Zab einer Zwischenfall .

— Zabern , 10. Nov . (Tel .) Dir Erregung über den von Leut¬
nant von Forstner gebrauchten Ausvruck „Wackes " dauert fort . Es
fanden wieder große Ansammlungen statt . Die Gendarmerie trieb
die Menge auseinander und nahm mehrere Verhaftungen vor .

Wir fügen einen Bericht an , den das „Zaberner Wochenblatt "
als authentische Darstellung von Seiten des Regiments über das
Vorkommnis veröffentlicht:

„Der betreffende Offizier , dem es bekannt ist, daß im Laufe die¬
ses Jahres einige Fälle von Streitigkeiten zwischen Soldaten und
Zivilpersonen vorgekommen find , die noch der gerichtlichen Erledigung
harren , jedenfalls aber bei der Truppe böses Blut gemacht haben ,
hat den wegen Schlägerereien vorbestraften Mann verwarnt . El
möge sich vor Schlägereien in Acht nehmen , da cs hier leicht zu solchen
kommen könne . Er möge seinen Tatendrang hemmen. Werde er
aber von einigen „Wackes ", womit der Offizier aber nicht die Elsässer
im ganzen, sondern zu Schlägereien geneigte Elemente , wie ste in je.
dem Landesteil Deutschlands Vorkommen und die überall einen an¬
deren derartigen Namen führen , meinte , angegriffen , so möge er sich
seiner Haut wehren und sein Seitengewehr so gebrauchen, wie es sich
für einen angegriffenen preußischen Soldaten gehört . Wenn er sich
richtig benehme, erhalte er von ihm selbst noch 10 Mark . Wozu dann
der Unteroffizier noch hinzufügte , daß er ihm auch noch einen Taler
beitragen würde . Es ist also weder davon die Rede gewesen , daß der
Mann die Elsässer angreifen solle , noch hat der Leutnant die Elsäster
im allgemeinen mit Wackes bezeichnet.

Lrankreick.
Die Affäre des Generals Faurie .

*

P .C . Paris , 10 . Nov. (Tel .) Der Untersuchungsrat über den
Fall des Generals Faurie » des ehemaligen Kommandanten des 16.
Armeekorps, ist heute nachmittag 1 Uhr im Kriegsministerium zu¬
sammengetreten . General Faurie hatte bekanntlich einen Brief an
den Kriegsminister geschtteben, in dem er den Bericht des Generals
Joffre über sein Verhalten bei den großen Manövern heftig angriff .

Infolge dieses Schreibens , das auch in den Zeitungen veröffentlicht
wurde , hat der Ministerrat Faurie seines Kommandos enthoben und
beschlosten , ihn vor einen Untersuchungsrat wegen schweren Verstoßes
gegen die Disziplin zu stellen: Dieser wird nun zu untersuchen haben ,
ob die Handlungsweise Fauries dessen zwangsweise Versetzung in den
Ruhestand rechtferttgt . Da Faurie eine große Anzahl von Zeugen
geladen hat , ist der endgültige Beschluß des Untersuchungsrats vor
den späten Abendstunden nickt zu erwatten .

Die neue Parlamentsgruppe .
cp Paris , 10 . Nov . (Tel .) Die neue Parlamentsgruppe

der radikalen Partei , deren Bildung auf dem Kongreß in Pa «
befchloffen wurde , hat sich heute endgültig in der Kammer
konstituiert .

Die Gruppe , die bisher 130 Mitglieder zählte , hat zu ihrem
Vorsitzenden Eaillanx , zu stellvertretenden Vorsitzenden Renault
und Raynaud gewählt .

Portimal .
Die Entwicklung der Republik .

— Lissabon, 10. Nov . Präsident Costa erklärte in einem Vor¬
trag in Oporto , die Ueberschüste aus den Einkünften hätten am
30 . Juni d . Js . 4000 Conto Reis erreicht. Die Ausgaben für die Lan¬
desverteidigung stellten sich , die Kosten für den Bau eines neuen
Arsenals inbegriffen , auf 70 000 Contos .

Der Präsident fügte hinzu , daß in nächster Zeit mehrere Schiffs»
einheiten in Portugal gebaut werden würden .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

30. Oktober 1913 gnädigst b-wogen gefunden , dem Bahnwärter Wil¬
helm Ebner auf Wartstation 4 der Leopoldshöhe Lörracher Bahn die
kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

haildelstei ! Der „Bail. Presse
".

Geldmarkt.
I . Mannheim , 11. Nov . Die Stadt Mannheim beabsichttgt die

Aufnahme eines Darlehens in Höhe von IS Millionen Mar ! zu
4—4V,. Prozent . Am die Lage des Geldmarktes möglichst ausnützen
zu können, sucht der Stadtrat beim Bürgerausschuß um die Ermäch¬
tigung nach , zur Beschaffung der nötigen Mittel , sofern die Begebung
des neuen Anlehens stch in dos nächste Jahr hinüberziehen sollte, eine
schwebende Schuld bis zum Betrage von 5 Will . Mark auf die Dauer
von höchstens 6 Monate aufnehmen zu dürfen zu den ihm geeignet
erscheinenden Bedingungen . Auch wünscht der Stadtrat , bei der Ver¬
gebung des endgültigen Anl -chens in der Wahl des Zinsfußes und de :
Zinsfälligkeitstermine freie Hand zu haben , um möglichst vorteil¬
haft abschließen zu können, und den Anlehensbetrag auf einmal im
ganzen oder in Raten zu verschiedenen Zeiten begeben zu können. —
Die Stadt Mannheim hatte erst voriges Jahr eine Anleihe von
10- Millionen ausgenommen , womit man glaubte , für 1912 und 1913
auszukommen. Die außerordentlichen Ausgaben waren aber seit
Beginn des Jahres 1913 erheblich höher , als vorausgeschen werden
konnte. Die Anlehensmittel sind daher seit einiger Zeit aufgebraucht,
es werden die Ueberschüste an Wirtschaftseinnahmen , der Ausgleichs¬
fonds und ähnliche Mittel herangezogen , die aber gegen Jahresschluß
wieder ihrer Bestimmung zugeführt werden müsten. Die außerordent¬
lichen Ausgaben des Jahres 1913 werden stch auf 12 Millionen Mark ,tie des Jahres 1914 auf 11 Mi 'lionen Mark belaufen und für Erund -
stückscrwcrbungen 200 000 Mark nötig sein . Bon dem Anlehen von
1912 sind noch 5 500 000 Mark zuzüglich der außerordentlichen Ein¬
nahmen vorhanden , sowie weitere Einnahmen in Höhe von 2100 000
Mark , so daß der Eesaintbedarf stch auf 15 600 000 Mark sich beziffert

Handel und Industrie .
£ Mannheim , 11 . Nov . Der Aussichtsrat der Badischen Brauerei

Mannheim beschloß in seiner gestrigen Sitzung der auf 3 . Dezember
cinzuberufenen Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 3 Prozent wie im Vorjahre für das Geschäftsjahr 1912/13 vor-
zuschlagen .

A Heidelberg, li . Nov . In der gestern vormittag im Verwal¬
tungsgebäude der H . Fuchs Waggonfabrik , N. -E ., abgehaltenen Eeue-
raloersammlung wurden die Vorschläge der Verwaltung einstimmig
genehmigt und dem Aussichtsrat Entlastung erteilt . Die vorgeschla¬
gene Dividende wurde auf 9 Prozent festgesetzt . Für Bankdirektor Dr .

MittagSlakr . Dienstag , den n . Nov . isis » Sette 7

Otto Erumert , der dem Auffichtsrat der Gesellschaft seit deren Grün¬
dung als Mitglied angehört , wurde auf seinen Wunsch infolge der
Verlegung seines Wohnsitzes nach Berlin , Regierungsrat Janzer von
der

^ Rhein . Kreditbank neu in den Aufsichtsrat gewählt . Auf eine
Anfrage aus der Mitte der Versammlung über die Aussichten in d«w
neuen Geschäftsjahre wurde von der Verwaltung erwidert , daß di«
Befchäfttgung befriedigend sei und daß genügend Aufträge für da»
neue Jahr zu besseren Preisen vorhanden seien .

fi Tauberbischofsheim , H . Nov. In einer Versammlung der
Aktionäre des in Konkurs geratenen Brauhauses wurde der vom Auf¬
sichtsrat gemachte Vorschlag, die alte Aktiengesellschaft weiter be¬
stehen zu lasten, abgelehnt . Die Sanierung plant vor allem eine Zu¬
sammenlegung der alten Aktien von 10 zu 1 (ursprüngliches Aktien¬
kapital 600 000 ji ) . Durch Ausgabe von 200 neuen Vorzugsaktie »
zu 1000 Ji sollte dem Unternehmen neues Kapital zugeführt werden.

Schiffahrt.
X Dom Oberrhein , 11 . Nov . Trotz des niederen Rheinwaster -

standes ist die Schiffahrt ziemlich lebhaft . Die Kähne können aller¬
dings nur zur Hälfte geladen werden . Trotz aller Vorsicht vergeht
beinahe kein Tag , daß nicht Fahrzeuge festgefahren oder Havarie
erleiden . Erst End« letzter Woche erlitt ein Schleppboot ein ziemlich
großes Leck, so daß das Boot sofort den Kehler Hasen austuchen mugie .,
Der Personendampfer Mülheim a . Rh ., der den Sommer über den
Verkehr zwischen Basel und Rheinfelden vermittelte , konnte infolge
des niederen Wasterstandes die Heimfahtt nach Köln noch nicht an-
treten . Von Interesse dürste die Mitteilung sein, daß nunmehr alle
Aussicht auf baldige Verwirklichung des Schiffahrtsprojekts Basel-
Bodensee vorhanden ist . Schon 1915 , spätestens aber 1916 dürste der
Staatsvertrag mit Baden abgeschlossen und der Ausbau der Binnen¬
schiffahrtslinie Rheinfelden -Bodensee in Angriff genommen werden .

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung i
Karlsruhe , 11 . Nov . Man schreibt uns : Wer zur jetzigen Zeit

gezwungen ist, mit dem Fahrrad durch die Gartenstraße zu fahre«,
um zu seiner Arbeitsstelle zu gelangen , mutz bei der Einmündung
der Lesstngstratze absieigen und die Strecke von da bis zum Bahnüber¬
gang der früheren Maxaubahn zu Fuß zurücklegen , da es zur jetzigen
Zeit nicht möglich ist , diese Strecke mit dem Fahrrad zu passiere«.
Dieser Teil der Gartenstraße ist so ausgefahren , daß die Eestückpein«
und Kanalisationsschächte 5—8 cm über die Straßendecke hervorstehe«
und die Rinnen zu Leiden Seiten höher liegen wie die Straßenmitte .
Bei der jetzigen Regenperiode gleicht diese von Lastfuhrwerken sehr
in Anspruch genommene Stratzenstrecke geradezu einem Sumpfe , haupt¬
sächlich bei den Waffen - und Munitions -Fabriken . Hier hat das
Flicksystem keinen Wert , hier gehört Pflasterdecke wie in der Krieg -
stratze , oder doch wenigstens eingeschottert und gewalzt . Es wäre sehr
notwendig , wenn die Stadtverwaltung hier schnellstens Abhilfe schaf¬
fen würde . Viele Arbeiter .

* * *
Es ist in letzter Zeit so viel über Verkehrsstörungen und mangel¬

hafte Verkehrsverhältnisse , wie sie durch die Reueröffnung des Karls¬
ruher Bahnhofs hervorgerufen worden sind , geschrieben worden , daß
es erfreulich sein dürfte , auch einmal von Maßnahmen zu hören , welche
die Betriebsverwaltung zur Beseitigung der aufgetretenen Mängel
und zur Verbesserung des Verkehrs getroffen hat . Die im Bettieb
des Karlsruher Bahnhofes zutage getretenen Unregelmäßigkeiten
haben es u . a . auch mit sich gebracht, daß die abends in den Richtungen
Bruchsal, Pforzheim und Breiten verkehrenden Arbeiterzüge in Dur¬
lach , wo sie die in großer Anzahl daselbst beschäftigten auswärts woh¬
nenden Arbeiter aufnehmen sollten, teils sehr unregelmäßig , teils
derart überfüllt eintrafen , daß die Heimbeförderung der Durlacher
Passagiere mit den größten Schwierigkeiten verknüpft war und zu
recht unangenehmen Störungen auch im Betrieb des Durlacher Bahn¬
hofes Anlaß gab . Diesem Mitzstande hat nun die Bahnverwaltung
in dankenswerter Weise dadurch abgeholfen , daß ste seit kurzem in der
Richtung Breiten einen ab Durlach verkehrenden Vorzug eingelegt
hat und auch den Arbeiterzug nach Pforzheim direkt ab Durlach lau¬
fen läßt . Diese Maßnahme hat sich nicht nur im Interesse einer
raschen und geordneten Heimbeförderung der in Durlach beschäftigten
Arbeiter , sondern auch durch eine glattere Abwickelung des Verkehrs
auf dem ohnehin durch die neuen Verhältnisse viel stärker als bisher
belasteten Durlacher Bahnhof außerordentlich gut bewährt , und es
ist der Zweck dieser Zeilen , den Wunsch auszusprechen, daß die vorerst
nur in provisorischer Weise eingeführten beiden Arbeiterzüge ab Dur ->
lach endgültig beibehaltcn werden sollten. -) (-
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Sette 8 Sadifrye Vrefse .

HsppcnlfpaBa 9/fl . — Cclephon 919.
Direktion : iw « «, Neutnann .

Unwiderruflich nur 3 Tage !
littiral, ß. Kov^ Bwwrsfag, 13. Hoi ., Freitag , II Rot

Der hervorragende Autorenfilm :

Der

Romantisches Drama in 4 Akten
von Da*. Hans Heinz Ewere .' In Szene gesetzt vom Verfasser.

In der Hauptrolle : Paul Wegener
vom Deutschen Theater in Berlin,

6. stirksteCüarakterdarst eller d. dentgeh.Schauspi eierweit
Personen :

Lyda Salmonowa
Lothar Körner
Grete Berger

BÄduin , rin Student . T] Paul Wegener
.Scapinelli , ein alter Abenteurer . . . . John Gottowt
Lydugchka, ein fahrendes Mädchen . .
Graf von Schwarzenberg .
Komtesse Margit von Schwarzenberg .Baron Waldis von Schwarzenberg, ihr

Vetter und Verlobter . Fritz "Weidmann
Sämtliche vom Deutschen Theater in Berlin.Zeit : um 1820 in Prag.

Lyduschka, ein fahrendes Mädchen . . . Lyda Salmonowa
Scapineili , ein alter Abenteurer . John Gottowt* . * Pani Wegrener vom deutschenTheater in BerlinEdeileute und Damen der Prager Gesellschaft ,Studenten, Elegants , Courtisanen , Lakaien etc.
Originalaufnahmen vor und im Hradschinu. im Schloß Belvedere ,in den Palais Fürstenberg, Lobkowitz etc. 18274

Die Dekorationen sind nach Entwürfen des KunstmalersKlaus Richter in eigenen Ateliers hergestellt . ; •

Einige Anszüge ans den Presse - Urteilen :
Eleneral -Anzeiger Mannheim Nr . 489 . 21. Okt. 1913Union - Theater . Einsehr interessanter Film kommt

zur Vorsührung . Es ist ..Der Student von Prag " ,ein romantisches Drama in vier Akten von HansHeinz Ewers und bildet den Versuch, auf das Gebietdes großen Dramas überzugehen . Balduin , der Studentvon Prag , verkauft für 100000 Gulden sein Spiegel¬bild an den Menteurer Scapinelli und was er nun tutund waS er beginnt , überall tritt ihm seine Vergangen¬heit, sein gewesenes Ich , sein Spiegelbild gegenüber , sodaß er vor Grauen gehetzt schließlich dieses Phantomerschießt und sich — selbst trifft . Noch auf seinem Grabe
bockt das Gespinst als duWer Schatten . Ewers , der
diesen Film geschrieben und auch selbst mit seinem Ge¬
schmack inszeniert bat , gab uns damit in Erinnerung anDoriau Grey , einer ferner phantastisch-mystischen Ge¬schichten, die das Uebernatürliche in einer natürl . Formanschaulich schildern, nur was uns in seinen epischenWerken völlig überzeugt , seine vollendete Wortkunst, siefehlt hier , und so nehmen wir die seltsamen Geschehnisse
doch mit innerer Reserve entgegen . Der Versuch des
Vordringens zum höheren Drama ist noch nicht recht
geglückt . Doch was uns an dem Werk entzückt, dassind die wirklich vorzüglichen Aufnahmen von dem alten
Prag , die Vorsührung einer Sauhatz , dann die technischfamos gelungene Szene , wo das Spiegelbild sich löstund leibhaftig seinem Originale gegenübertritt und dann ,das hauptsächlichste, die ganz vollendete Darstellung desStudenten Balduin und seines Spiegelbildes durchPaul Wegener . Rur aus dessen Mimik können wir
daS Grausen und Entsetzen, das in der Geschichte um -
§eht, nachempfinden . Seine Ausdruckskunst bestehtier die höchste Probe . Etwas neues ist noch an diesemWerk , daß hier zum ersten Male der Komponist demKinodichter an die Seite tritt durch Schaffung einer
eigens für das Werk bestimmten Musik . Prof . JosefWeiß , der sich stark auf Wagner stützte , schuf hier einestimmungsvolle , wenn auch nicht stimmungserschöpfendeMusik.
Berliner Tageblatt vom 23. August : „Das Programmgewinnt besonders an Interesse durch ein Filmdrama ,das mit großem Erfolg versucht, unabhängig von denElementen der Schaubühne seine eigenen Wege zugehen . Der Film betitelt sich „Der Student vonPrag " . Hans Heinz Ewers bat ihn geschrieben undmit feinstem Geschmack und technischem Raffinementdurchgeführt . . .
Tägliche Rundschau vom 23. August : „Dies alles istmit erlesener Kunst malerisch zu einem spannendenDrama gruppiert . Es gibt da Blicke in das alte Prag ,die zauberisch sind : es gibt da Bilder , wo die Augen

sich vor Grauen weiten ? wie der geheimnisvolle Dr .Scapinelli für seine 100000 Gotdgulden das Spiegel¬bild des Studenten Balduin , aus dem Spiegel löst,wie . . . . "
Bossische Zeitung vom 23. August : Hans Heinz Ewershat ein romantisches Drama in 4 Akten „Der Studentvon Prag " verfaßt und selbst inszeniert — mit Pari !Wegener in der Hauptrolle . Der Gedanke ist gut , weiler die technischen Möglichkeiten des Films berücksich¬tigt : Szenen wie die, in der Scapinelli das Spiegel¬bild Balduins aus dem Rahmen treten läßt oder dieErscheinung auf dem Balkon wirken vortrefflich
Glänzende , hochkünstterische musikalische Illustration!

Eitra *zum Klm komponierte Musik vonProfessor Joseph Weise .
Außerdem :

Humoresken,Naturaufnahmen,Aktualitäten
Bogit« Wird 3 Öhr, ffirtlasfemi Isrsleltaigen bis II ütir abends

BBbeginnt
nm

Preise der Plätze : Fremdenloge Mk. 2.50, Bangloge Mk. .Sperrätz und Balkon Mk. 1.50, I . Parkett 80 PfennigII . Parkett 50 Pfennig.
Samstag , 15 . November, 3 Uhr Premiere

des hervorragenstenFilmkunstwerkes,welches jemals
hergestellt wurde ! Weiteres folgt 1

WstLKinderklappstuhl
rst billig zu verkaufen. B39637

Klaupreckitstraße 47 , 4. St ., r .
(Bprfthn ichön . nt . Verglasung ,sehr billig zu verkaufen.« 381415 Eisenlohrstr . 26, 4. St .

« erhaltene SmeahWer
sehr billig zu verkaufen. 18227

Kaiserstraße 31 , 2. Stock .

Apotheker EriCft Bmckfiei *
Pertrieb natürlicher frilnerölbninneu

ffebrik alkoholfreier Setranke £ pez : „Frada"

Zirkel 30 : :
Fernspr . 892

18281

,5ekt-8ronte"

Ortskrankenkassen .
Die Wahl der Vertreter in die Ausschüsse

betreffend.
Die WAl der Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten iuAusschüsse der Ortskrankenkassen findet tm Verwaltung? ' '

Gartenstraße14/16 wie folgt statt :
Allgemeine Ortskrankenkasse

ansgestaltet für den Bezirk der Stadtgemeinde Karlsruhe und derGememden Bulach -Scheibenhardt , sowie LagSseld ohne die GemarkungHardtwald.
Mir die Arbeitgeberam Montag , den 15. Dezember d. IS ., nachmittags v»n 3 bis 7 Uhr inder Wartehalle , Obergeschoß.
Für die Versicherten

am gleiche» Tage von mittags 12 Uhr bis abends 8 Uhr in der innerenSchalterhalle, Erdgeschoß.Die Wähler dieser » affe — Arbeitgeber und Versicherte — könnennoch m zwei andere« Wahl-Lokalen : in Mllhlbnrg , nene Turn¬halle des SchnlhanseS der Hardtstraße , sowie in der O st st a d t-Turnhalle , der Karl - Wilhelmsch « le ihre Stimme abgeben .

Ortskrankenkasse der Sacker
den Stadtbezirktr vie Arbeitgeber

am DienStag. den 16. Dezember d . IS ., nachmittags von % % bis HäUhr in der Wattehalle, Obergeschoß.Für die Versicherte«
am gleiche« Tage abends von 5 biS 7 Uhr in der inneren Schalterhalle.Erdgeschoß.

GrtsKranKenKaffe der Dienstboten
zugelassen für den Stadtbezirk

Für die Arbeitgeber
am Mittwoch , den 17. Dezember d. Js ., nachmittags von H3 bis HäUhr in der Wartehalle , Obergeschoß.Für die Versicherten
am gleichen Tag« abends von 5 bis 8 Uhr in der innere« Schalterhalle.Erdgeschoß.

Ortskrankenkasse für Handelsbetriebe
zugelaffen für den Stadtbezirk

Für die Arbeitgeber
am Donnerstag , den 18. Dezember d. IS ., nachmittags von H3 bis Hä

Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß.
Für die Versicherten

am gleichen Tage abends von 6 bis 9 Uhr in der innere « Schalterhalle ,
Erdgeschoß .

OrtsKranKenKassederMetzgernndwurstler
zugelassen für den Stadtbezirk

Für die Arbeitgeber
am Freitag, den 19. Dezember d. Js ., nachmittags von % 3 bis Hä

. Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß.' Für die Versicherten
am gleichen Tage abends von 7 bis 9 Uhr in der inneren Schalterhalle ,

Erdgeschoß.
Zum Wahlraum haben nur die wahlberechtigten Arbeitgeber und

Kassenmitglieder Zutritt .Die zu wählenden Ausschüsse bestehen
bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse aus 90 Vertretern
bei der Ortskrankenkasse der Bäcker 1 auabei der Ortskrankenkasse der Dienstboten , l anbei der Ortskrankenkaffe für Handelsbetriebe I tretet «bei der Ortskrankenkaffe der Metzger ’ , ,von denen Vs von den beteiligten volljährigen Arbeitgebern und % von

den volljährigen Versicherten je aus ihrer Mitte gewählt werden.
Für die Vertreter der Arbeitgeber und für die Vertreter der Ver¬

sicherten werden die doppelte Zahl Ersatzmänner gewählt.
Beteiligt sind solche Arbeitgeber , die für ihre versicherungs-

pflichtigen Beschäftigten Beiträge an die Kasse zu zahlen baden. Ar¬
beitgeber. die selbst versichert sind , zählen zu den Arbertgebern , wenn
sie regelmäßig mehr als zwei Versicherungspflichtige beschäftigen: an¬dernfalls zu den Versicherten. Für die Wählbarkeit stehen den Ar¬
beitgebern bevollmächtigte Betriebsleiter , Geschäftsführer und Be¬
triebsbeamte der beteiligten Arbeitgeber gleich . Nicht wählbar sind
Mitglieder einer Behörde, welche Aufsichtsbefugniffeüber die Kasse bat .Die Arbeitgeber führen je eine Stimme . Arbeitgeber , die
mehrere Bersicherungspflichtige beschäftigen, führen

bei der Allgemeinen Ortskrankenkaffe und der Ortskrankenkassefür Handelsbetriebe bis zu 100 versicherungSpslichtigBeschäftig¬ter 1 und für jedes weitere angefangene Hundert Beschäftigte
1 Stimme . Mehr als 10 Stimmen kann kein Arbeitgeberführen ;

bei der Ortskrankenkasse der Bäcker und der Ortskrankenkasse der
Metzger bis zu 50 versicherungspflichtig Beschäftigter 1 und. fürjedes weitere angefangene Fünfzig Beschäftigte 1 Stimme .Mehr als 3 Stimmen kann kein Arbeitgeber führen ;bei der Ortskrankenkasse der Dienstboten bis zu 10 versicherungs¬pflichtig Beschäftigter 1 und für jedes weitere angefangeneZehn Beschäftigte 1 Stimme . Mehr als 3 Stimmen kann keinArbeitgeber führen .

Arbeitgeber mit mehrfachem Stimmrecht haben so viele Stimm¬zettel abzugeben, als sie Stimmen haben und abgeben wollen.Wählbar als Vertreter der Versicherten ist nur . wer bei derKaffe versichert ist.
Wahlberechtigt und wählbar sind auch diejenigen Personenkreise ,welche auf Grund der R .V .O . neu in die Krankenversicherung einbe¬

zogen werden, wie z . B . insbesondere bei der Allgemeinen Ortskran¬
kenkaffe die in einem Wanderge werbebctriebe Beschäftigten .Wer von diesen das aktive und passive Wahlrecht ausübcn will,muß sich bis spätestens 2 Wochen vor dem Wahltage unter Vorlageentsprechender Nachweise bei der Kaffenverwaltung (Meldeschalter)melden und erhält hierbei den erforderlichen Wahlausweis .Die unständig Beschäftigten sind von der Wahl ausgeschlossen , da
solche seither nicht und auch nicht durch Ortsstatut krankenversicherungs»fflichtig waren . Denn für die erst künftig versicherungspflichtig wer¬tenden unständig Beschäftigten beginnt die Mitgliedschaft bei derKaffe nicht ohne weiteres , sondern erst mit der Eintragung in dasVerzeichnrs.

Auch nur die bisher schon freiwillig versicherten Personen sind beidiesen Wahlen berechtigt.Weder wählbar noch wahlberechtigt sind Arbeitgeber , die mit derZahlung der Beiträge im Rückstand sind , sowie die Arbeitgeber un¬ständig Beschäftigter.
Wählbar sind nur volljährige Deutsche . Nicht wählbar t]t1 . wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit zurBekleidung öffentlicher Aemter verloren hat oder wegen einesVerbrechens oder Vergehens, das den Verlust dieser Fähigkeitzur Folge haben kann, verfolgt wird , falls gegen ihn dasHauptverfahren eröffnet ist ,2 . wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung übersein Vermögen beschränkt ist .Die Wahlen sind geheim: gewählt wird nach den Grundsätzen derVerhält » iswahl nach den näheren Bestimmungen der Wahlordnung .Die Wahlzeit dauert 4 Jahre .Es sind aus der Mitte der Wahlberechtigten Wahlvorschläge zuhat * a«v»S fntiiaAM « n « «nfJiA («avi , 4̂ .^ S.I ..

I Die Wahlvorschlüge sind gesondert sür die beteiligten Atzbeitgriberund Versicherten auszustellen und dem Vorstand einzureichen.I Die Wahlvorschläge der Wahlberechtigten müssen bei der All« ,meinen Ortskrankenkasse, Ortskrankenkasse der Dienstbotea und OriS-krankrnkaffe der Handelsbetriebe , von mindestens je 30, bei der Orsts»krankenkaffe der Bäcker und OrtSkrankenkaffe der Metzger mindestes»je 10 Wahlberechtigten der betreffenden Gruppe unterzeichnet sein.Die Wähler können nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen . Derletztere hat sowohl die Vertreter wie die Ersatzmänner zu enthalten .Jeder Wahlvorschlag darf höchstens soviel Bewerber benennen,als Vertreter bezw . Ersatzmänner zu wählen sind . Die einzelnen!Bewerber sind unter fortlaufender Nummer aufzuführen , welche dieReihenfolge ihrer Benennung ausdrückt, und nach Familie «, und~ ~
Wohnort zu bezeichnen. Bei Ver»

eitgeber, bei dem sie beschäftigt sind, anzu»
In jedem

schlags und ein
zu bezeichnen . .. .als Vertreter des Wahlvorschlags und , soweit eine Reihenfolge er.kennbar ist . der zweite als sein Stellvertreter . Der Wahlvorschlags¬vertreter ist berechtigt und verpflichtet, dem Vorstand die zur Besei»trgnng etwaiger Anstände erforderlichen Erklärungen abzugeben.Verbundene Wahlvorschläge werden nicht zugelaffen.Die Arbeitgeber - und Mrtgliederverzeichnisse können auf der

Wahlausschuß ist befugt , die Wahl
WähleA bei der Wahlhandlung zu prüfen und es empfiehlt sich daher ,einen Ausweis hierüber zur Wahlhandlung mitzubringen .Die Wahlberechtigten erhalten Wählerkarten und wird Hierwege »noch eine besondere Bekanntmachung erfolgen.Die Stimmzettel sollen von weißer Farbe sein in Aktenformat(21/33 cm ) . Stimmzettel , die von dieser Bestimmung abweichen , sindungültig , sofern das Abweichen die Absicht einer Kennzeichnung wahr¬scheinlich macht . VSind auf gültigen Wahlvorschlägen Bn ganzen nur so viele wähl-bare Bewerber genannt , wie Vertreter zu wählen sind , so gelten dieseals gewählt und erübrigt sich solchenfalls überhaupt eine besondereWahl durch Stimmabgabe .3 «t übrigen und namentlich in Bezug aller näheren Bestimmungenuper_P ?e Wahlvorichläge und deren Zulassung , den Gang der Wahl ,die Stimmabgabe , die Stimmzettel , die Ermittelung des Wahlergev-ntffes, dte Verteilung der Vertreter auf die Wahlvorschläge u. s. w .wird auf die satzungsgemäße Wahlordnung verwiesen.Karlsruhe , den 30. Oktober 1913. 17687

Die Kaffen Vorstände .

en vor dein Wahltag unter
Sorstand einznlege» . Der

und Stimmberechtigung jedes

Vergebung vvli
Bauarbciten .
Im Aufträge der StadtgemeindeDnrlach sollen nachstehende Ar¬beiten für den Neubau eines

VnlksfchulhauseS mit Turnhalleu. Dienerwohnnng in der West-stadt in Dnrlach im Wege öffent¬lichen Ausschreibens vorbehaltlichder staatl . Genehmigung vergebenwerden :
1 . Maurerarbeiten 18219a) Erdarbeiter !

b) Maurerarbeiten
c) Betonnrbeiten

2 . Steinhanerarbeiten :a) Helle Sandsteineb) rote Sandsteine (Pfinztäler )
3. Walzeiseniieferung
4. Granitstufen .

Die Vertragsbedingungen und
Pläne könne » ieweils vormittags ,von 10—12 Nür auf dem Büro des I
Architekten Will, . Sackberger, !
Dnrlach » Sckilotzstraße 7 , parterre ,eingesehen werden, woselbst die
Angebotsformulare bis 15 . d. M.kostenlos verabfolgt werden . Weitere
llnterlagenwreZeichnungen .tönnen
gegen Erstattung der Selbstkostenvon 8 .— M . erworben werden. Die
Abgabe sämtlicher Unterlagen er¬folgt nur an Unternehmer oderderen beglaubigte Stellvertreter .Die Angebote müssen schriftlich ,verschlossen und entsprechend ge¬kennzeichnet bis längstens Montag ,den 24. d. M., vormittags 9 Uhrportofrei auf der KariAler des
Rathauses Dnrlach eingereichtwerden. Die Eröffnung der An¬gebote eriolgt an dem gleichenTage um 11 Uhr, Rathaus , ZimmerNr . 7, im Beisein der Bewerber.Die Auswahl unter den Be¬werbern bleibt Vorbehalten.Dnrlach , den 10. November 1913 .
Wilh. Sackberger. Architekt ,Dnrlach » Schlotzstraße Nr . 7.

FrisimnLopsMMn
billigst . B39559B.1- Elektrischer Betrieb . --

Herrenstraße 8 , 1 Treppe .

6djrif!l. » eiten,
werden angenommen . Schöne
Handschrift . B39633Dnrlach . Moltkestr . 6 , HI, links .

8etraMKleider
Schuhe, Stiefel , Uniformen , Pfand¬scheine etc .» kauft stets zu höchsten
Preisen das An - und Verkaufs¬geschäft von 8339610.3.1Arnold Schap .

Zähringerstraße 38 .

u :
glied über 21 Jahre Darlehen bis1000 ,<f . Beding , vollst . grat . 7862a

pr . -sanger ,
. . . werd . bill . abg.B39647 Marienstr . 2, 4 . St ., r.

letzteren nach ihrer Zulassung von den Wählern auf der Kassenverwal¬tung . Kanzlei 2 . Stock , eingesehen werden.

f

Welch edeldenkender Herr würde
jungem , charaktervollem strebsamenManne zum weiteren Studium

1506 —2000 MK.
bei 5% Zins für sofort oder 15
Dezember leihend

Sicherheit kann gestellt werden.Offerten unt . Nr . B39569 an die
Exp. der „Bad . Presse "

. Agentenverbeten .

Mark 490 .—
monatlich kann jede strebsame Per¬
son , ganz gleich , wo wohnhaft oder
welcher Beruf , dauernd verdienen .Streng reelle Sache, daher kein
Kapital erforderlich . 7866aNur zuverlässige Leute wollen
schreibenunt . Lagerkarte22,Kölnl0 .

Wiihelmstr

200 Mk .
gegen Sicherheit und guten ZinSvon Selbstgeber gesucht .

Offerten unter Nr . 8539641 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Bester Zahler
abgelegter Herren - nnd Dauren -kleider . Schuhe , Stiefel u. s. w.Postkarte genügt . Komme insHaus . B39652.2.1JS . Brauner , Schwanenstr . 19.

. 11.

Zehnjährige , braune , englische /

Stute
wegen Schönheitsfehler billig ab¬
zugeben ; ist bei allen Jagden undunter Dame gegangen.

Außerdem ist ein gut erhaltener
Dogeartwagen

preiswert zu verkaufen . 7888aNäh, bei Feldwebel . M. <8 . 8 . 111 .
Bildhübsche, lammfromme 7897a

Rappftnte ,
7jährig , unter Dame , im Wagenund zu jedem Dienst gegangen,truppen - u . straßenfromm , Vorzug !.Geländepferd , wegen Stalluber - ,füllung preiswert su verkaufe«.Näh, bei Feldwebel M . G . « . 111 .

Damenmanlet
fast neu , Jackenkleid . hell . Cape ,

gewährt Damen liebevolle strengdiskrete Aufnahme B3756L
Müamk Kramer, Dkkel (Bsiglin),Avenue de Fre 140 ,frü5erATancy,rueGenerälfabvier43 .

Zu verkaufen
eine eiserne Kinderbettstelle .B39643 Herrenstr . 60. Hth. 4. St .
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FcrfssfriUQg äss § 0Sßrig0U
Inserates

ES WAR EINMAL

. . . . und da dieser Kino¬
mensch auf dem Standpunkt
punkt stand , seinem Publi¬
kum alles , gleichviel was
es kostet , zu bieten , so
kaufte er

DIE HERRIN DES NILS
an .

Da war aber ein anderes
Kino in Karlsruhe , das war
neidisch , dass es den Film
nicht bekommen konnte
und da ging es her und nahm
einen alten Film

CLEOPATRA
DIE TOCHTER DES NILS

wohlgemerkt Die Tochter
des Nils , denn Herrin des
Nils durfte es ihn nicht
nennen .

Um auf diese Weise dem
armen Kinomann , der den
echten Film angekauft
hatte , den Wind abzulaufen ,

Aber der Andere liess
sich das ruhig gefallen
und dachte , wart nur , das
dicke Ende . . .

FORTSETZUNG MORGEN!
18298

Kontorist,
jüngerer , vertraut mit eins. Buch¬
führung per 1 . Januar 1914 ges.

Offert , mit Gehaltsanspr . und
Zeugn .-Abschr. unter B39598 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

1. Verkäufer
für Lebensmittel n. Delikatessen,

:militärfrei , nicht unter 22 Jahre ,
Igesucht. Eintritt 1 . Jan 1914 .
» Offerten unter Nr . 7899a an die
! Exped . der »Bad . Presse" erbeten.

Für mein Pforzkeimet Haas
suche ich per sofort eine

Kaffierem
Persönliche oder schriftliche

Meldungen an 18306
Modehaus

Hugo Landauer ,
Karlsruhe .

VerWittia
\ zur Aushilfe bis Weihnachten, tun -
j lichst mit Kenntniffen der Kurz -,
Weist - und Wollwaren . per sof.
gesucht . 18288

C. W . Heller

MMbeiteriiiiM
116—20 Jahre alt . sucht für
dauernd 18800.2 .1

Kaiser-Allee 37.

entschlossen senden Sie Ihreoullg Adresse zur Uebernahme der
Zigarrenagentur , Vergütung J ( 200
pr . Monat oder hohe Provision .7827a A. Rieek & Co ., Hamburg.

Bedeutende
MNch -Separatoren-Fabrik
sucht für den Verkauf ihrer erst-
klasstgenSeparatoren an Landwirte

tüchtige 18242

Reisende
gegen sehr hohe Provision , welche
sofort nach Erhalt der Bestellung
in bar ausgezahlt wird .

Angebote find zu richten an
Filiale Bayr . Zentrifugen - Fabrik
Kurt « & rischer , ttom . - Ges^

Karlsruhe , Waldstraße 68 .

Lehrling
aus achtbarer Familie , mit !
guter Schulbildung findet
Stellung . Persönl . Meldungenbei 18280
HngoLandaner |

Eingang Lammstr., 1 Tr .

Gesucht ein kräftiger Junge aus
guter Famrlie , der die

Metzgerei
gründlich erlernen will. 18288 .2 .1
Metzgermstr 3l« r»«, Klauprechstr.14

Zuverlässiger

kisM» - S»
mit guten Empfehlungen , zum bal -
drgen Eintritt gesucht. 18289 *

Offerten mit Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchen an Post¬
lagerkarte 86 Karlsruhe erbeten .

Kinder - Konfektion !
Für obige Abteilung suchen wir eine

ftiae erste Verkäuferin.
HERMANN TIETZ .

18286

Der enorme Andrang

ist i MM 6ms, lass He iilitmi

Mode -
Haus

zu meiner

Benützen Sie die günstige Einkaufsgelegenheit, solange
die Auswahl noch groß ist. Warten Sie nicht länger.

Ecke
Lamm straße

Inkasso - Agent
berauch Neugeschäste bringen kann
und Sicherheit stellen mutz , für
Karlsruhe gesucht . Ausf . Offerten
unter „Lebensversich . 300 " haupt -
poftlagernd Karlsruhe . 7861«

Blankenloch —
Karlsruhe.

Für regelmäßigen Boten¬
dienstgeeignete Person gesucht ,
welche mehrmals wöchentlich
von Blankenloch nach Karls »
ruhe und zurückfährt . 2.1

Offert , u . Nr . 18310 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Male gesucht.
Fräulein , gesetzten Alters , such

Filiale zu übernehmen.
Gefl . Offert , u . Nr . B39594 a

die Exped . der „Bad . Presie " erb.

Zum 15 . Novbr. oder später ein
«umMm

6.1 Nowacksanlag « 8, 2 . Stock .

Junges Mädchen
tagsüber gesucht für leichte
Hausarbeit , das zu Hause
schläft. 18290

Erbprinzeustr . 31 , Eingang
Ludwigsplatz, III.

e li
abends nach 6 Uhr, eventl. I .
sieren in Kino od . best. Geschäft.

Off. bitte unt . Nr . B39595 an di
Exped . der „Bad . Presse" .
Jüngeres Fräulein,

welches 2 Jahre die Präparandem
schule besuchte . Stenographiekun¬
dig und mit schöner Handschrift
sucht paffende Stellung .

Geübte Näherin

Per sofort ein junges , fleißiges
zur Mithilfe im Haus -

MUvkyeW ^alt gesucht . B39632
Lesfingstratze 8, 1 . Stock .

Suche auf 1. Dezbr. zuverläss .
Mädchen, das gut nähen kann u.
leichte Hausarbeit verrichtet. Vor-
ustellen : Goldstern , Ludwia -
Bilhelmstr . 8 , 4. St . B39686

Suche sofort ein Mädchen für
leichte Hausarbeiten , welches sckon
in Stellung war . B39628

Ludwig-Wilhelmstraße 21III .
Jünger , k. Mädchen , welches zu

Hause schläft , sof . gesucht , B39658
2 .1 Götbestraße 22 . 3. St .

(Sine (Mille ffionafstran
wird für einige Stunden nach ,
mittags gesucht. B39634

Näh. Süvendstr . 3» , part ., r .

Putzsrau 39669
junt sofortigen Eintritt gesucht.
Anmeldungen von 9—10 Uhr vor-
mittags Nelkenstr . 86 , 3. Stock .

Wchniihens
für Reparatur sucht für !
dauernd . 18301

ZanipsnManslalt Schorpp,
Kaiser-Allee 37 .

ä Urteil suchen:
Privatdienstboten ,
Wasch-u .Putzfraneu
für Wirtschaftsbetrieb

Kellner . Kellner^ fieitsa ^ innen . Köche .
Küchenmädchen , Svülfranen . 1M*7

Stadt . Arbeitsamt
Zähringerstr . 166 . Tel . 946 .
Gewandt-Buffetsrülllein
sucht Stellung auf 15 . November.
Hotel oder Restaurant . Off. unt .Nr . $036616 an die Expedition der
„ Bad . Preffe ".

Gesunde Amme
26 Jahre alt , in der Kinderpflege
durchaus erfahren , sucht als solche
Stellung . Offerten an Frau Link,Hebamme, Aue b . Durlach , Wald-
hornstraße 26 II erbeten . B39653

J » - Besseres Mädchen
welches gut nähen u . Hausarbeit
verrichten kann, sucht Stelle zukleiner Familie von 2 Personen .
Familienanschluß erwünscht. Off .unter Rr . $039618 an die Exped .der „Bad . Preffe " erbeten.

Fräulein
suchtfür nachmittags einige Stun -
den Beschäftigung , gleich welcherArt . Offerten unter Nr . 39676 andie Exped. der „ Bad . Preffe " .

Hchblllitechliiker,
30 Jahre alt , tüchtiger Bauführer ,
sauberer , flotter u . sicherer Zeich¬
ner , mit mehrjähriger Praxis ,
«cht, gestützt auf gute Zeugnisse

,n einem hiesigen Geschäft , am
liebsten in einem Architekturbüro,
per sofort Stellung , wo Gelegen¬
heit geboten äst , sich weiter auszu¬
bilden . Gefl . Offert , u . $039615 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Ein junger Kaufmann,
der an fleißige u . pünktliche Arbeit
gewohnt ist, sucht, um fich in der
Buchführung auszubilden , paffende
sofortige Stellung .

Offerten A. L . in Kronau ,
Amt » rucüiaL 9339670.3(1

Alleinstehende, bessere Witwe
sucht für einige Stunden d . Tags ,sei es als Stütze oder Krankenpfl . ,auch zur Besorgung eines kleinen
mutterlosen Haushalts Beschäfti¬
gung. Offert , unt . Nr . B36602 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junge , unabhängige Frau , in
allen Zwergen des Haushalts be-
wandert , sucht Stellung als Haus¬hälterin . Offerten unter N39642
an die Exped . der „Bad . Presse".

Laden
mit 2 anstoßenden Zimmern , neu
hergerichtet, per sofort zu vermiet .,Ämalienftr . 22 . Auskunft : Färberei
Thomas , Akademiestr. 26. 7660a »

5 Faden 5
modern gebaut , zu jedem Geschäft
geeignet, auf sofort zu vermieten .

Waldhornstraße 31, Eing . Zäh¬
ringerstraße ._ $039624

Stallung - 5839471
2 Pferde mit Zubehör (evtl, ein
Pferd Laufstand ) sofort oder später
»» vermiet. Ublandstr . 32, pari.

Wohnung « omnielm.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . lia39*

• LeoMstriltze 21
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der ». Stock mit
6 Zimmern , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (Gas u . elektr. Licht ).

Per IoM zu oermiefen :
Lammstr. 7, 1 Treppe , 4Zimrner-

wohnung , Preis 550 Mk . 18245
Zu erfragen im Caf £ Bauer .

1 Zimmer mit Küche per sofort
od. 1 . Dez. zu vermieten . Zu er¬
fragen 17913*

Nuitsstraß « 18. Gib . lks . , 1 . St .
Körnerstraße 15 , 2. Stock , ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit
elektr. Licht per 1 . Dezember oder
später zu vermieten . B39579 .2.2

Rüppurrerstr . 36, 3. Stock , ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör , Klosetteinrichtung ,evtl , elektr. Licht , per sofort zu
vermieten . Näh. das. 17932.2.2

Rüpp»rrerstr .36 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern samt Zubehör , im
Seitenbau 3. Stock , per sofort zu
vermieten . Näh. das. 17933 .2 .2

Rüppurrerstr . 62 ist eine Dreizim¬
merwohnung mit Mansarde und
Zubehör für sofort od . später zu
vermieten . Näh . Part . B39630

Schützenstraße 28 , Borderh ., ist frdl .
2 Zimmer -Wohnung , Mansarden ,
gr . Küche, Keller, Gas , an ruh .,kinderl . Familie sof . od. später zuvermieten . Näh . 3. St . $039663

Daxlanden.
3 Zimmerwohnung , auf Wunsch

Garten u . Hühnerhof , zu verm.
$039546 Kastenwörthstraße 15.

In Gengeubach ist hübsche
Parterrewohnung , bestehend aus
4 Zimmern u . Zubehör od. 3 Zim¬
mer mit Laden per sofort oder
später zu vermieten . 16369 *

Näb. b . Eigentüm . fSortoluzzi ,Karlsruhe , Beilchenstr . 7.
Eleg . möbl. Wohnung.
2—4 Zimmer , Bad , elektr. Licht ,
sofort zu vermieten . B39505.2.2

Kriegstraße 112, Villa.
Möblierte 2 Zimmerwohuung

mit 2 evtl. 3 Betten , eingerichteter
Küche evtl, kompl . Badeeinrichtung
wegen Versetzung sofort zu ver¬
mietbar (a . Wunsch geteilt ) . Näh.
Uhlandstraße 32 . pari . B39472

Schön mSblierte Zimmer in
besserem Hause , mit oder ohne
Pension zu vermieten . B39447

Kreuzstraße 3. Ecke Zirkel,
Nähe Schloßplatz.

Großes , schönes Zimmer mit
2 Betten , vil . mit Pension , zu ver¬
mieten . $039668.2.1

Zähringerstr . 6« a.
Einfach möbliertes Zimmer mit

Pension sofort billig zu vermieten .
Sophienstraße 41. 3 . St .

B39662 nächst Leopoldstr. 2.1
Schön möbliertes Zimmer ist

sofort oder 15. Nov . zu vermieten
an anständiges Fräulein . Näheres
B39648 Bürgerstr . 6II , rechts.

Möbliertes Zimmer an befferen
Arbeiter od . Geschäftsfräulein sof.
zu vermieten . Zu erfr . $039650

Zähringerstr . 19, 4. St ., rechts.
Möbliertes Zimmer zu vermie¬

ten . Rüppurrerstr . 78 , 2 . Stock .
Großes Mausardenzimmer mit

Erker u . 2 Betten billig zu vermiet .
Zabrimrerstraße 60a. $839668.23

Augartenstraße 24II , r . , gut möbh
Zimmer sofort oder später zr
vermieten ._ $039611

Augartenstraße 85, II . St . , ist eil
schön miS6t . Zimmer zu vermiet
mit od . ohne Pension . Zu erfr ,
Wirtschaft. B39631

Douglasstr . 12, pt. , schön möbliert
Zimmer evtl, auch Wohn- uni
Schlafzimmer mit 2 Betten per
1. Dez, zu vermieten . B3963 ?

Erbprinzenstraße 28, 2 Tr . , links,
ist ein großes , gut möbl. Zimmes
mit Schreibtisch an einen oder
zwei Herren zu vermiet . $03960 $

Effenweinstraße 19, Part . , ist ei ,
möbl. Zimmer evtl, mit Küchen
benützung zu vermieten . B3957 !

Fafanenstraße 2IV ( Ecke Kaisen
straße) i stein gut möbl. Zimme'
mit od . ohne Pension sogl . odei
später an ein Fräulein zu den
mieten . B3944I

Gartenstraße 7, 1 Treppe hoch , is
ein schönes großes, gut möbliert
Zimmer zu vermieten . B3962i

Hirschstraße 35a , pari ., ist schür
möbliert . Zimmer sofort zu vev
mieten . $039531

Kapellenstr. 66, III . St . , lks . , jfein gut möbl. Zimmer billig aui
sofort zu vermieten . B3962 ?

Kreuzstraße 19, 2 Stiegen hoch , if
ein schön möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . B3955I

Zu erfragen daselbst.
Leopoldstr . 19, II . St . , große!
möbl. Manfarbenzimmer per sof
zu vermieten._ $039646

Marirnstraße 16IV möbl. Zimmci
mit sep. Eingang sofort zu ver>
mieten. B3964L

Markgrafenstraße 45 III gut möbl
Zimmer an beff. Herrn auf 15
Nov . zu vermieten . $03943ä

Pullitzftraße 31 , r ., Zimmer , gut
möbliert mit Schreibtisch auf 15
Nov . zu mäßigem Preis zu ver¬
mieten._ $039327

Rhernstraße 23, II ., ist kleineres,unmöbliertes Zimmer billig zuvermieten ._ B39613
Schützcnstraße 22, III ., ist ein gutmöbl. Zimmer sofort zu ver-
mieten ._ $039611

Sofienstr . 132, II . St ., gut möbl.
Wohn- u . Schlafzimmer zu ver¬
mieten. B39629

Sommerstr . 14 , III . St . , ist ein
schönes großes Zimmer möbliert
od . unmöbl . zu vermiet . B39668

Stefanienstraße 7. p .. 2 gut möbl.Zimmer einzeln od . Wohn- und
Schlafzimmer mit sep. Eingang
u . Pension ._ $039640

Walbhornstr . 64, Ecke Kapellenstr. ,
schönes gut möbl. Zimmer sofort
zu vermieten ._ $039659

Zähringerstraße 92, 1 Treppe hoch .nächst d . Marktpl . , ist ein möbl.
Zimmer sofort zu verm. B39655

Wohnungsgesuch.
Gesucht von kl . Familie auf 1.

April k. I . neuzeitlich eingerichtete6 Dimmerwohnung
in freier Lage . Parterre ausge¬
schloffen. Offerten mit Preis¬
angabe unter Rr . B39651 an die
Expedition der „Badischen Preffe"
zu richten .

Gemutl . möbl. separates Zim¬
mer sofort oder später von Tauer¬
mister gesucht.

Offerten unter Nr . B39545 anie Exped . der „Bad . Presse" erb.
Besserer Herr sucht gut möbl. !

Zimmer . Offerten mit Preisan »
labe unter Nr . $039614 an dim

der J8ab. Preffe " erbeten»!
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1
I Grosse Auswahl ! . Billige Preise Soweit Vorrat

Puppenrflmpfe, Stoff .
Puppenrümpfe , Leder, einf. Gelenk
Puppenrümpfe , Leder, dopp . Gelenk
Puppenrümpfe , Leder, dopp . Gelenk

mit Celluloid -Armen und Beinen •
Puppenrümpfe , Leder, dopp . Gelenk

mit Holzarmen . > . . . .
Puppenköpfe, Porzell ., mit Scheitel

Frisur und Schlafaugen . .
Puppenköpfe , Porz -, mit Schnecken

Frisur und Schlafaugen . . >
Puppenköpfe, Porzellan, mit Schlaf

äugen . Zum Aufkleben v. Perücken
Puppenköpfe , Cell ., m. gepreßt. Haar
Puppenköpfe , Celluloid , mit Schlaf¬

augen und Scheitelfrisur . . . .
Puppenköpfe , Celluloid , mit Schlaf¬

augen und Schneckenfrisur . . .
Puppenköpfe , Celluloid , mit Schlaf¬

augen . Zum Aufkleben v . Perücken

95 68 48 25 4
230 175 95 65 ^
250 180 135 95 ^

415 295 240 195 ^

— 325 290 225 ^

85 75 55 38 ^

— 120 105 78 ^

100 90 80 70 ^
55 42 32 1 5 4

160 135 125 954

160 145 125 1104

— 140 120 95 4

Täufling mit Scheitelfrisur, Doppel - und
Handgelenk , ca . 80 cm hoch . . . . 1 .35

Charakter -Baby mit Haar und Schlaf¬
augen , bewegl . Arme und Beine 1 35 1 .20

Charakter -Baby mit bewegl. Armen u .
Beinen , gestrickt , Anzug u . Mütze 1 60 95 ^

Charakter -Baby, Celluloid
9 .25 bis 95 , 68 , 38 , 224

Gekleid . Puppen in enorm . Ausw - von 28 ^ an.
■■■■BBBBMHBMBBHBBBBflBflaBBa
B Neu 1 Neu ! g

I „ Structator “ \
g Metallspiel und Lehr-Baukasten gB Interessantestes und lehrreichstes Spiel b
g für unsere Jugend. *
B Vorführung in unserer Spielwarenabteilg . g■ HBHBBBIIBaBaaBB » SeJBBHBBBUB

Puppenköpfe mit Haar und
Schlafaugen . , 345 290 235 195 ^

fflliiStlHifli

Puppenarme, Porzellan . 25 22 20 154
Puppenarme, Celluloid . . . . . 60 55 50 45 4
Puppenbeine, Celluloid . . . . . — 105 85 70 4
Puppen - Perücken, Scheitelfrisur . — 45 38 28 4
Puppen - Perücken, echte Haare . . — 410 295250 ^
Puppen -Schuhe, grösste Auswahl . — 10 8 6 4
Puppen -Strümpfe . . . . Paar — 8 6 * 4
Puppen - Hüte, grosse Auswahl . . von 15 4 un
Puppen -Jäckchen, weiß Baumwolle . — 38 30 25 4
Puppen -Höschen , gestrickt Baumw. — 42 34 28 4
Puppen -Hemdhosen , gestrickt Glanzgam 70 65 55 4
Puppen -Häubchen, gestrickt . . . — 48 42 38 4
Puppen -Mützen, gestrickt . . . . 28 26 24 22 . 4
Puppen -Anzüge, gestrickt , m . Mütze — 54 42 35 4
Puppen -Wäsche und -Kleider , grösste Auswahl
Imitierte Pelz-Garnituren . . . . — 125 90 65 4

{

Eine schöne
gekleidete ■ m
Puppe | y5

1 40 cm hoch ■ Ww

l —

Kltf
Grosse Auswahl

Puppen - i
Sport-, Promenade - j
und Klapp - Wagenj

«Br

Gewerbeschule Karlsruhe.
Zu dem im Laufe diese- Monat - beginnde «

Zrrschnei- ekrrrsen
für

Damenschneiderinnen
und

Weihnäherinnen
können noch einige Meisterinnen « nd Gehilfinnen Aufnahme finden .

Die Teilnehmerinnen , die bereit - einen Zuschneidekurs besucht
haben , werden in einen . . . „ ,Kortbtldrmgskrrr - mit Atelier-Unterricht
eingewiesen . . . . , L „ _ .Bei genügender Beteiligung werden Kurse mrt nur Tage - » oder
mit nur Abendunterricht eingerichtet , _ _ „Ein Kurs umfaßt ungefähr 90 Unterrichtsstunden . Da - Schul¬
geld beträgt 6 Mk.

Die Anmeldungen find schriftlich oder mündlich auf der Kanzlei

18247.3.1

Dev Schulvorstand.
K. Kuhn .

Karlsruhe , den 7. November 1918.

i

Cof£ u. Konditorei Horchers
„zum Museum"
verbunden mit §efl -Sälen
(86—566 Personen fassen- )

ssaiserftraße 90 Telephon 621
führt auf allgemeinenWunsch ab heute , von abenös 0-11 Uhr
❖❖ eine fertige warme Platte ♦♦
ein. « erben V> Portionen auf Porzellan, '/» auf Silber

nach lkemplnski ftrt serviert.

Vienstag: OrlänSisches tzammelragout
Mittwoch r Linfengemüfe mit Zrankfurter Vors
Donnerstag: Ungarischer Soulasch
Zreitag r Schinkenmaeearoni
Samstag : Sauerkraut mit Nippenfpeer
Sonntag ; Rehragout mit Rubeln
Montag : pickelsleiner ZIeisch. 182S9

Sitte ansfchnei-ea unS in Sie Tasche stecken 1
iMiMMlHtnimmMHii

Anzeigen jeder Art

Saiten ! !rinlf
Spezialität : Italienische Saiten .

Grösste Haltbarkeit . Qulntenrelne Saiten .

Fritz Müller , M- k
T£ir tot

Karlsruhe , Kaiserstra &e, [SJS
Telephon 1988. 36566 Rabattmarken-

Pelze
aller Arten

In grosser Auswahl

staunend billig,
Nqr Zirkel 32

1 Treppe hoch .

Billige Pianos
gediegener Qualität

Preislage 500—EOfl i .
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen .Teilzahlung
gestattet 5jähr. Garantie.

MM
f -

PianolagerKarlsruhe
Friedrichsplat; 5 . s„

Corset Imperial u i
Im Schnitt u. Sitz unerreicht

Diese Corsets
mit doppelter

Rücken¬
schnürung

bieten in hygi¬
enischer Be¬
ziehung die
größt . Vorzüge.

Die Fagons
sind tonangeb .,das Material

erstklassig .
Größtes Lager
hervorragend¬
ster Neuheiten

der Corset-
lndustrie in all .

Preislagen .
Imperial -Corsets :

u
Alleinverkauf

Corsethaos
9747 Fr . O . Rumpf ,Kaiserstr . 36 , Tel . 3024 .

Corset-Wäsche u . Reparaturen.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

Ich zahlel
höchste Preise für abgelegte Herren »
ÄÄöet .ßMe .föbei
Uniform ., Weißzeug . Pfandscheine .J . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch -

Diwans v . 38 n . 46 Jl an » Hochs.,mod. Dessins v . 85 Jl an . (Keine
Fabrikwaren Polstermöbelhans-

^str. Ltz,

{ Deutsch (Or kMr,
Englisch, Französisch ,

lehrt gründlich 17239 .14.7
Cf . Wagner , Sprachlehrer,

MarkgrafenstraOe 32, I .am Lidellplatz .

I
| Ziehung garantiert 22. Novbr,

Ge
Lotterie

I 3328 Geldgew.u .l Präm .s*rBeid

d-Rote +
3328 Geldgew.u .l f

137000 ml
Mögt Höchstgew.

15 000 Mk.
,A«a Hauptgewinn 11.3

10 000 Mk.
3327 Gew. u. 1 Präm . bar Geld

27 000 ml
I i,nxp äiM \ 11 Lose 10Maua Ulf Porto u.Liste 25 ^
| empf . Lotterie -Unternehmer

IJ. Stürmer
Strafiburg i. E. , Langestr . 107
u. Filiale Kehl a. Rh. , Hauptstr .

[ In Karlsruhe: Carl Gütz ,
Hebelstrasse 11/15 .

Herren mit trockenem , sprödemoder dünnem Haar , das zu Haar¬ausfall . Juckreiz und 2227a

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 1 maliges
gründliches Waschen m . Zuckers
kombiniertem Kräuter - Sham -
P?on ( Pak . 20 Pf. ), mögt , tägliches
kräftiges Einreiben mit Zuckern
Original LrLutcr - Unnrzrns -»cr (Fl. 1 .26u . 2 .50) außerdem regel¬
mäßiges Massieren der Kopfhaut m.Zucker » Spezial - Kr &uter -Uaarn &hrfett (Dose 60 Pf . ).
GroßartigeWirknna . vonTausenden
bestätigt . Echt bei Wilh . Tscherning ,Amalienftr .l9,C .Roth , Herren str .28,Otto Metzer, Wilhelmstr . 20, Wilh .Baum , Werderstraße 27 , Herm .Vieler , Kaiserstr . 228 , Th. Walz ,Kurvenstr . 17. Otw Fischer , Karl¬
strabe 74. I . Dehn Nachf . ,Zäh -
ringerstraße 65 ' in Mühlburg :
Apotheker M . Dtraqft ; rn Ett -
lingen : Rob . Ruf .

8,72a
Hebamme

I . Klasse

Frau Margot, Genf,Bue du Rhdne 83
nimmt zu jeder ZeitPenrionart anma mch.

Metzwoche
151 Rabatt

Damenpaletots, Kostüme,
Röcke. Blusen , Capes,
Damen - und Herrenwäsche
ttefoiMe 34,1 Trevve.

Formular - Kasten,
pro Stück .

^
12481*

Curl Riedel & Co.,
Adlerstrafte 4.

Ich kaufe
fortwährend getragen « Herren¬kleider. Pfandscherne, Gebiff«.Stiefel . Uhren. Gold , Silber «.Brillanten . Militär -Uniformen ,gebrauchte Betten » ganze Haus¬haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil »as
gröftte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gest. Ost. erbrttet
Erstes größtes An - «. Berkaufs -12837 geschäft, vorm. LevyTel . 2015 . Markgrafenstr . 22.

orzelax
ist das beste Putz -
Pulver zur Reinigung

von Emaille , Marmor , Por¬
zellan , Steingut , Küchenge¬
schirr , Plattenbeläg ., Wasch -
und Badeeinrichtungen . Es
reinigt rasch und mühelos
ohne im geringsten anzu¬
greifen . „ Porzelax ist des¬
halb unentbehrlich für jeden
Haushalt und Betrieb , be¬
sonders auch wegen seiner
hygienischen Eigenschaften .

— - -- *

Ji I
ftln 1,28 hoch , Pan -tsin riano zer- Stimmstock,kreuzsait, schöner voller Ton,stabil im Bau, mod Aeußere ,

Konkurrenz -
_ los billig.

Großer Umsatz, kleiner Nutzen .
Mietpiano zu coulanten Beding,Pianohaus Jotas . Schlaile

Karlsruhe I. B. Douglasstrasse 24.

Zhk kiinstl. (Bcbif;
sitzt , paftt und fällt beim Kauen
nicht herunter bei Anwendung
meines Apollopulvers - aromat . -
per Dose 50 A , nur echt in verschloss.
Blechdosen (Schutz 6166 ). Zu habenin denApolbeken .Droger . u .Parfüm .

Heute u. folgende Tage
stelle ich zu bedeutend
ermäßigten , äußerstvor -
teilhaften Preisen , ist

Kehl - Mmhases:
296 Waggons

ä 200 ztr.
feinste, ftanzös.

qö
frischer Qualität zum

Verkauf .
Darunter prachtvolle
rote Reinetten , Luiken ,Wilde Reinetten , bitter -

süße , rr . re.
Besichtigung u . Ueber -

nahme am Platze .

Matblas
Obftgrofthandlmrg.

Stratzburg i. E.
Telephon 1942 ,

Große Renngaffe 1.
Jährlich . Umschlag über
2000 Waggons Stein » u.
7755a Kernobst . 3 .3

MT Kartoffel «
fst. Sinsh . ». Eppinger . Ztr . Jl 2,50
fr . K. , sowie Wurstk . (Mäusle ) lief .B36608 A . Zimmermann .

Erbprinzenftr . W , 3. St .

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
kletder «nd Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

M WwW « .1A148 Kro ^eustratze 5$.

Seltener Gelegenheitstauf !
1* ff. Sort . frei Haus 3.75.

30 B Mark ^
is x,lnl ^ tess. H.

Pfund U ~ r u K u . starkdelikat LuUilS Rauch
Rauch _ ' aal

1Is Vfd Ia Sardell H . u . Anchov.1 Dos . best . Norw . Sardin . Je
1 Bx . Rolmps u . Brathr . u . 1 Et .
ff. Bükl ! Lachsher . u . Sprott . 7089a *
E . Degener , Swiuemünde 14b.

Käse-Versand.
la . Limburger , 20 ° |r, reife , haltbare ,zu 28 |30 Pfg ., bei größerer Ab¬

nahme billiger , auch vollfette
Münster - , Schweizerkäse . Butter ,
empfiehlt billigst 7656a .8 .3

Käserei Waldzee , Allgäu .Tüchtiger Bertreter gesucht.

Ausgegangene Hssr«
(keine getragenest Aröciien )kaust zu höchsten Preisenvsk »i- Deckeri Haartzaas
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